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Handelskrieg im Nordatlantik

Geleitzug mit 86000 BRT von deutschen überwasserstreitkräften versenkt

♦

Auch unsere Bomber erfolgreich

)

Innenminister Ickes zurückgetreten
Washington , 7 . Nov . Innenminister Ickes reichte dem

Präsidenten heute sernen Rücktritt ein . In der Presse -
konferenz erklärte er . daß er Roosevelt die Möglichkeit
für eine Umbildung des Kabinetts geben wolle .

artig und überraschend
versenkten Schissen

Schlag gegen die wesentlichste
englische Nachschublinie

Berliu , 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

9 . November
Von Heinrich Karl Kunz

Snjeigenpreile : Ein SDHlhmetei Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte nn Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpi . der 85 Millimeter breiten Spalte im Sextteil 60 Stpf . . ionst laut Preisliste Nr 9,
Nachlässe na » Pr - isftst - 9ir . 9 . - Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ' /» Uhr vormittags

Dos britische Parlament muh umziehen
.Die deutschen Luftangriffe methodisch , planmäßig und pünktlich " — Vier Stunden lang durch Glasscherben und Splitter

aus dem ll - B o o t k r i e g an . Er bemerkt dazu u . a ., dah
diese Zahlen einen besonders niederschmetternden
Eindruck machten , wenn man sie nach Monaten aufteile .
Dann stelle sich nämlich heraus , dah seit dem Juni dieses
Jahres die Schisfsoerluste der Engländer
immer größer wurden . Sie mühten eine ernste Aus -
wirhing haben , wenn sie weiter anhielten , da die heutige
Lage Englands von der im Jahre 1917 grundverschieden sei .
Der englischen Insel stände nämlich heute das gesamte euro -
väische Festland als Feind gegenüber , und die für England
notwendigen Waren mühten nunmehr aus sern gelegenen
überseeischen Gebieten herangeschasft werden . Ganz abgesehen
davon , dah Deutschland auherdem die Kanalbäfen und die
anderen französischen Säfen als Dersorgungsbasen der
ll - Voote benutzen könne , dürfe man auch nicht die Wirksam¬
keit der Luftangriffe aus Handelsschiffe unterschätzen . Die
deutschen U -Boot - Overationen hätten sich dabei weiter
westwärts ausgedehnt und die erfolgreichen An¬
griffe auf Eeleitzüge würden jetzt schon nahezu im mittleren
Ozean ausgeführt . Man verkennt also auch in den Ver¬
einigten Staaten nicht , dah sich Englands Lage immer
schwieriger gestaltet und man siebt , wie es in Wirklichkeit
um Englands Herrschaft zur See bestellt ist .

Auch das Mittelmeer bereitet den Engländern
immer schwerere Sorgen . So wird aus Gibraltar gemeldet ,
dah man dort fieberhaft am Ausbau der Befestigungen
arbeite . Man baut einen Kanal , der die Landzunge von
Gibraltar durchstößt und Gibraltar zu einer Insel machen
soll . Die Flakartrllerie würde verstärkt und die Eesamt -
garnison auf etwa 14 000 Mann gebracht . Das L st l i ch e
Mittelmeer betrachten die Engländer mit nicht geringeren
Sorgen . So ist von griechischen Siegen in der englischen
Presse nichts mebr zu lesen . Vielmehr warnen selbst amtliche
englische Stellen davor , den aus Griechenland kommenden
Erfolgsmeldungen Glauben zu schenken .

erfolgt Dann blieb rede weitere Nachricht aus . sodah man nach
einer Meldung des „ New Bork American " schon mit der Ver¬
nichtung des ganzen britischen Eeleitzuges im Mittelatlantik
durch deutsche Kriegsschiffe rechnen zu müssen glaubte . Diese
Annahme wird nun durch die Meldung des Oberkommandos
der Wehrmacht bestätigt , und zwar in einem weit gröheren
Umfange als die ersten ausländischen Meldungen noch an¬
nahmen . Hieraus läßt sich schlichen , dah die Aktion der
deutschen Einheiten schlagartig und überraschend
durchgeführt wurde . Von den übrigen versenkten Schiffen
haben nämlich auch die amerikanischen Radiostationen nicht
einmal SOS - Rufe ausgefangen . In einem falschen Gefühl von
Sicherheit hatten die Schiffe des Geleitzuges an dieser Stelle
des Atlantischen Ozeans mit Gefahren nicht gerechnet und ihr
Vertrauen auf die Reichweite der britischen Seemacht wurde
enttäuscht .

uuv uiniyvi . hvuj ut ? v iv vv v
zehn Jahren an der Feldherrnhalle anttaten , um das Tor in
ein besseres Morgen aufzustotzen . Ein kleines Häuf¬
lein damals , das ohne Gewehre in die Salven der Reaktion

Gerade beute , wo wir uns mitten in dem erbitterten

Ringen um den Endsieg befinden , ist es gut , Einkehr zu
halten und uns auf die i n n e r e n K r ä fr e zu besinnen , die
am Beginn des deutschen Weges standen . Sind es doch in
erster Linie die sittlichen Werk , die in jedem Kampf den

Ausschlag geben . Wenn diesmal auch nicht die Fahnen der
Nation am 9 . November über unseren Straßen wehen und in
Werkstätten und Kontoren , im Gegensatz zu den Jahren des

Friedens , die Arbeit weitergeht ; unsere Gedanken weilen

trotzdem , und inniger noch als sonst , bei denen , die vor sieb¬

New York , 8 . Nov . (Funkmeldung . ) Wie die Engländer
von Churchill hinsichtlich der Erfolge der deutschen Luftwaffe
beim Bombardement der kriegswichtigen Anlagen in England
und besonders in London an der Nase herumgefubrt werden ,
zeigt so recht ein Vergleich des Berichtes des enalifchen Rund -
funkts mit den Meldungen amerikanischer Presievertreter über
die deutschen Angriffe auf London in der Nacht zum
Donnerstag .

Nach dem englischen Rundfunk konzentrierten sich die
deutschen Luftangriffe in dieser Nacht hauvtsächlich auf Lon¬
don . wo „ ein Gebäudeblock und weitere Gebäude beschädigt "

worben sind . Weiter sagt der englische Rundfunk zu London
nichts .

Demgegenüber berichten die New Borker Blätter über¬
einstimmend aus London , dah in der Nacht zum Donnerstag
zahlreiche Leucht - und Sorenabomben auf die
Hauvtitadt „ berabregnete n "

. Die Angreifer seien be¬
reits über der Stadt gewesen , als der Luitalarm noch nicht
verhallt gewesen sei . Die deutschen Staffeln hätten ihre
Attacken methodrsch . vlanmähig und pünktlich
durchgefübrt . An einer Anzahl von Stellen feien bald Brände
ausgebrochen . Detonationen schwerer Bomben hatten viele
Distrikte erschüttert . Der Korrespondent von . „ New Bork Sun "

in London meldet , dah er ..nachts vierStunden lang
durch Glasscherben und Trümmer gelaufen
sei .

" Dah es in der Nacht zuvor noch schlimmer in London ge -

Tausend Meilen östlich von Neufundland
Die Tätigkeit deutscher llberwasierstreitkräfte im Nord -

enantif bat mit der völligen Vernichtung eines grohen
britischen Eeleitzuges einen Erfolg gebracht , der die feind¬
liche Handelsschiffstonnage in wenigen Stunden um
86 000 BRT . verringerte .

Dieser Erfolg ist auf der Nachschublinie erzielt
worden , die für England die größte Bedeutung bat .
nämlich auf der Nordatlantikroute , die unter dem beson¬
deren Schutz der britischen Flotte steht . An ihrem westlichen
Ende werden die Geleitzüge zusammengestellt , die bei ibrer

wesen sein muh . gebt daraus hervor , daß der Korresvondent
ausdrücklich betont , die Schäden dieser Nacht seien geringere
als die in der vorigen . Es fei ihm ausgefallen , dah die Deut¬
schen tiefer geflogen seien denn ie . Manchmal seien sie
direkt über die Dächer hinweggebraust .

Der Londoner Vertreter der Agentur „ United Preß " der
von Luftangriffen der Achse jvricht . meldet , dah die schweren
Beschädigungen in der Hauvtitadt durch die Bombenwürfe an
vielen Stellen in London vergrößert worden seien Erst in
den Morgenstunden habe die Wildk > ei t “ des Angriffes
nachgelassen , was auf die Starke der Nachtangriffe schließen
last . . #

Auch INS . zufolge haben die letzten Angriffe auf London
bedeutend en , Sachschaden angerichtet .

übrigens ist jetzt den Herren Parlamentariern in London
da ^ Varlamentsgebaude nicht mehr sicher genug . So hat man .
wie der britische Rundfunk , bekanntgab . jetzt ein anderes
Gebäude als Domizil für bas Varianten * ae -
wählt _____

Sejsgspntfe : Füi 2 Wochen 94 Rvl .. für einen Monai RM . 2.—, emichlleßllch Traglohn
Durch hie Poft bezogen RM . 2.35 zuzüglich 36 Rps Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rps .Die Behinderung der 2 ' eferung rechtsemgi leinen Anspruch aus Rückzahlung öcs Bezugspreises .

Annäherung an die britische Küste den Angriffen unserer
Unterseeboote ausgesetzt sind .

Schon am 19 . und 20 . Oktober fielen zwei von diesen
wertvollen Eeleitzügen Sammelangriffen unserer Untersee¬
boote zum Oofer . Unsere Flieger haben ihre Angriffe auf
Eeleitzüge bis 500 Kilometer westlich von Ir¬
land vortragen können . Die 8um Handelskrieg angesetzten
deutschen llberwasierstreitkräfte haben nun ihre erfolgreiche
Aktion in einem Seegebiet des Atlantik durchgeführt , in
dem der Feind sich bisher sicher fühlte . Schon
die ersten wenigen Nachrichten aus amerikanischer Quelle
hatten gezeigt , welche Bestürzung diese kühne Tat bei
der britischen Admiralität hervorgerufen hat .

Von amerikanischen Radiostationen waren die SOS -Rufe
der beiden britischen Frachtdamofer „ R a n g i t i t i “ ( 16 606
BRT . ) und „ (fotnijb City " ( 4952 BRT . ) aufgetangett
worden . Nach diesen Meldungen war die Beschießung unge¬
fähr 1000 Seemeilen östlich von Neufundland

eges stellt , den heute die ganze
, , ihn stolz und siegreich zu Ende zu

gehen .
Glaube und Opferbereitschaft und eine

Fahne . Das Hakenkreuz , das Zeichen des ewig wieder¬
kehrenden Lichtes , des ewigen Lebens , des ewigen Reiches ,
das Symbol des Glaubens , in ein Rot gefaßt , das uns an
das Blut derer erinnert , die ihre Opferbereitschaft mit dem
Tod besiegelten Die Fahne , die sich am 9 . Rovember 1923
erhob , ist für das deutsche Volk verpflichtend geworden . Hun¬
derte starben unter ihr . bis der Führer die Macht errungen
hatte . Taufende fielen für sie auf den Schlachtfeldern Polens ,
Norwegens und Frankreichs , in dem Luftraum über Englanb ,
auf den weiten Meeren . Unsichtbare Standarten

dennoch glaubten und geschlossen hinter ihren Führer
traten , ja daß der Glaube so stark in ihnen war , daß sie für
ihn sterben konnten , das ist d a s Große , das Ein¬
malige , das diese Männer hoch über ihre Zeit erhebt und
sie an den Anfang des Weges stellt , den heute die ganze
Ration Betreten hat , um ihn stolz und siegreich zu Ende zu

hineinmarschierte . Sie hatten nur eine Waffe , diese Front¬
soldaten und diese Jugend , ihren Glauben an das ewige
Reich der Deutschen . Und er allein war schon Heldentum .
Denn das Deutschland von 1923 war , wie in den Jahrhun¬
derten der Kleinstaaterei ohnmächtig in [einer Zerrissenheit ,
war , wie in den Zeiten Napoleons , unter die Herrschaft frem¬
der Mächte gefallen . Daß die Franzosen und Engländer am
Rheine hausten , war hart , schlimmer aber noch , daß von
unseren Feinden gekaufte Subfekte und landfremde jüdische
Elemente den Staat „ regierten

“
. Daß es kein Volk

mehr gab , keinen Willen zum Widerstand , keine
Fahne , um die sich alle hätten scharen können . Viele der
Besten ergaben sich untätiger Verzweiflung . Hunderttausende
gerieten in die Hände von Verführern und träumten von
internationalen Menschheitsidealen , während die eigene
völkische Lebensgemeinschaft verfiel . Die große Masse
dazwischen war müde und gleichgültig und nur um bas
Nächstliegenbe besorgt , um bas Essen , den Lohn und bas Dach
über dem Kopfe . Millionen unb jeder sein eigener
Egoismus , und an das Ganze , von dem doch das

"
Geschick

des einzelnen abhing , dachte niemand . Diesem entfesselten
Chaos trotzten die Männer der Feldherrnhalle , marschierten
blindlings hinter ihrem Glauben und ihrem Führer her ,
mochte auch jeder Schritt mit tausend Zweifeln übersät unb
jeher Anruf voll Haß unb höhnischem Gelächter sein . Eine
Handvoll und ihr wollt gegen den Strom schwimmen , ihr
wollt ein Schicksal wenden , über das die alliierten Millionen¬
heere wachen und die wirtschaftliche Macht des Kapitalis -

nb , **” 7 eure Seite tritt ; das Volk zer¬
rissen in Parteien , eigensüchtige Jnteressen - Gruppen , zer -

.u . . vii | e, |wnen , zersetzt von Judentum , Freimaurerei
unb Sonderbündelei . Daß die Marschierer des 9 . November

Berlin . 7 . Nov . Am heutigen Tage erzielte die Luft¬
waffe wiederum nachhaltige Erfolge gegen Großbritannien .
Au mehreren Stellen des Seegebietes vor der englnchen
Insel wurden Geleitzüge erfolgreich ange¬
griffen .

2m Seegebiet vor der Grafschaft Norfolk wurde ein
Handelsdamvfer versenkt und ein anderer »»
Brand geworfen . Südlich davon wurde ein Handelsschiff von
6000 BRT . von zwei Bomben eines Kampfflugzeuges ge¬
troffen und so beschädigt , daß es , in große Damvfwotren
gehüllt , hinter dem Geleitzug Zurückbleiben mußte . Im See¬
gebiet von Harwich griff cm anderes Kampfflugzeug einen
Frachter von 5000 BRT . an . Das Schiff erhielt
Schlagseite und blieb gestoppt liegen .

Ein Verband von Sturzkampffllegern stiff
einen Eeleitzug , der unter dem Schutz der deckung¬
bietenden Wetterlage in den Londoner Hafen emzu -

lanfen versuchte , besonders erfolgreich an . Vergeblich be¬
mühten sich zahlreiche Bewachungsfahrzeuge , die deutschen
Angreifer durch ihr Abwehrfeuer am Bombenwurf zu . hm -
dern . Ein Kreuzer wurde getroffen und schwer beschädigt .
Starke Explosionserscheinungen waren das weithin sichtbare
Zeichen der nachhaltigen Bombenwirkung . Ein Han del s -

schiff von etwa 10 000 BRT . erhielt von den Sturz¬
kampfflugzeugen einen Volltreffer auf das Vorschiff und blieb
mit Schlagseite liegen . Ein Frachtdampfet y « « etwa
5000 BRT . wurde gleichfalls durch einen Volltreffer zum
Stoppen gebracht und in Brand gefetzt . Ern drittes

Handelsschiff von gleichfalls etwa 5000 BRT . sank unmittel¬
bar nach einem Volltreffer unter starken Ervlosumserfchei -

nunge » . Die deutschen Flugzeuge lehrten ohne eigene
Verluste ru ihren Einsatzhäfen zurück .

*
as Berlin . 8 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Zwei deutsche Erfolgsmeldungen äetgen

heute erneut , wie recht der englische Großadmiral Lord

Chatfielb batte , als er als Englanbs größte Sorge die

Dtfenbaltung bet Verbindungswege zur See

bezeichnete . Wieder bat die deutsche Luftwaffe englische
Eeleitzüge gepackt unb ihnen schwersten Schaden zu -

gefügt . Daß dabei auch ein e n g l i s ch e r K re uz e r ge¬
troffen wurde , und baß auch dieser den Angriff der deutschen

Flieger nicht abzuwehren vermochte , ist belonbers bittet tur
die Engländer . Zugleich müssen sie zur Kenntnis nehmen ,
daß auch im Nordatlantik die Schiffahrt tut sie keines¬

wegs sicher ist . sondern daß auch hier Fstachtdampfer , die

England zu versorgen suchen , auf „ feindliche Kriegsschiffe
stoßen . Wiederholt ist schon früher in den Berichten des
OKW . die Tätigkeit deutscher Handelsstörer in
Übersee erwähnt worben . Wiederholt konnten auch wenn

aus militärischen Gründen über Einzelheiten nicht berichtet
werben burfte . Erfolge solcher deimchen . .Hanbelsstorer tn
allen Teilen der Weltmeere , in australischen Gewässern ,
ebenso wie vor Südafrika , verzeichnet werden . Tab et . mutz
immer berücksichtigt werben , daß größer noch als die Einzel -

wirkung . d . h . als bie Versenkung - ober Beschlagnahme des

einzelnen feinblichen Handelsschiffes , die 6 . 0,6 w i r t u n g

solcher Aktionen auf die feindliche . Schiffahrt ist . Die

Engländer werden zudem .genötigt . Kriegsschiffe . Die

sie jm Heimatgebiet und im Mittelmeer >o dringend be¬

nötigen . zum Handels schütz l n . ü b e r f ee ein zu •

fetzen . Daß auch das für die britische Admiralität , die

ohnehin über Schiffsmangel klagt , sehr hart ist . braucht

nicht weiter betont zu werden . . c
Kein Wunder , daß auch das Ausland sich immer wieder

mit den starken englischen SLiffsverlusteit befaßt So

knüpft der Sachverständige der „ New Bork Times bei her

Behandlung dieser Frage an die letzten Versenkungsziffern

Deutsche Überwafferftreitkräfte der Kriegs -

« ariue , die zur Haudelskriegführuug im Atlantik eingesetzt

find , haben im N o r d a t l a n t i k auf der wesentlichsten bri¬

tischen Nachschubliuie einen britischen Geleitzug völlig ver¬

nichtet .

Die von den deutschen Streitkräften mit einem Schlage

versenkte feindliche Handelsschissstonnage beläuft sich

auf 86 000 BRT .

6 21116 dtlbett Werktäglich nachmittags ."
Geschäftszeit ; 8 Uhr morgens bis l Uhr abends außer Sonn «u . Feiertags
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Die Sowjetunion wahrt strenge Neutralität

Kriegswichtige Ziele mit Erfolg angegriffen
Explosionen in den Tilbnry - Docks —

Truppenparade vor Stalin und Molotow
Ansprache des Kriegskommissars Timoschenlo

on leiten Japans in Rechnung geletzt
illung eines Zeknjahresvlancs für die
Wirtschaften Japans , Chinas . Man -
Maßnahmen zeigten .

Tilbnry - Docks — Tiesangriff aus Flugplatz — Die schweren Schläge der Kriegsmarine und Lust ,

waffe gegen das britische Eeleitzugsystem — Major Wick schätz sechs Flugzeuge ab

Ansprache Kalinins am

Moskau . 7 . Rav . Am Mittwochabend fand im Moskauer

großen Theater anläßlich des 2 3 . Jahres tag es der

bolschewistischen Revo .Iutton wie alliahrlich em

Staatsakt statt in Anwesenheit S t al in s . der Mitglieder
der Sowjetregierung und der Marschälle der Sowietumon .
Die Festansprache hielt der Vorsitzende des Präsidiums des

Obersten Sowjets der UdSSR . . Kalinin .
Kalinin behandelte in seiner Rede zunächst die roi r t -

schaftlichen Leistungen der Sowietumon wahrend
des letzten Jahres . Er hob unter anderem hervor , daß die

gesamte Produktion der Sowi .etmdustrie ( ohne die neu¬
erworbenen Gebiete ) während dieses Jahres um 11 Pro -

zentdieErzeugungdesVorrahr esu b e r ft et g e ,
was 13 Milliarden Rubel ausmache . Insbesondere sei auf
dem Gebiete der Metallgewinnung , der . Kohlenförderung
usw . ein erheblicher Zuwachs zu verzeichnen . Was die
Landwirtschaft anaehe . so sei die Ernte im laufenden
Jahr gut ausgefallen . Man rechne mit einem Bruttoertrag
der Getreideernte von 7 Milliarden Pud ( 1 Pud gleich
16 Kilogramm ) .

Anschließend behandelte er die Auswirkung der neuen
Arbeitsgesetze . sowie die Verordnung über die Einberufung
der Jugendlichen in die Gewerbe - und rzabnksckulen . Nach -

München . 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Im Btbliotbeks -
geüäude des Deutschen Museums wird am heutigen
Freitagnachmittag mit einer Rede des Reichsleiters Rosen¬
berg die parteiamtliche Reichsausstell . ung
„ Deutsche Grobe " eröffnet werden . Eine Borbestchtigung
durch die Vertreter der Presse hinterlieb den Eindruck , da »
diese Schau der Macht uud Grobe des Großdeutschen Reiches
Adolf Hitlers wahrhaft würdig ist . Sie darf sowohl nach
ihrer stofflichen Gliederung , wie nach der Art ihrer Ge¬
staltung zu den eindrucksvollsten und anschaulichste » Aus¬

stellungen gezählt werden , die jemals in Deutschland ge¬
schaffen worden stnd .

Die Ausstellung soll zeigen , zu welchen Leistungen das
deutsche Volk fähig ist . Diese Ausgabe hat eine schlechthin als
grobartig zu bezeichnende Lösung gefunden . In ihrem Dar¬
stellungsbereich von Armin dem Cherusker bis in
die Zeit des jetzigen dem Grobdeutschen Reich aufgezwungenen
Kriege reichend , ist die grandiose Schau streng chrono¬
logisch geordnet . Jede Zeit hat ihren besonderen Raum
und jeder Raum ist architektonisch im Stil seiner Zeit ge¬
halten .

Im Vorraum zeigen neun Adler die Wandlung des bei *
schen Wappentieres . Im ersten Raum der Ausstellung ge¬
währen eindrucksvolle Karten einen Überblick über . ine
räumliche Entwicklung der . deutschen Geschichte .
Dem Zeitalter Armins und Ücheoderichs folgt in den Aus «
stellungsräumen die Zeit Karls des Groben , die Zeit der
Sachsen . Salier und Staufen . 2n einem naturgetreu nach¬
gebildeten Trifels - Eewölbe stnd die Reichskletnodten
aufbewahrt .

Der Raum „ Der deutsche Ost en “
läßt die Zeit der

Hanse und des deutschen Ritterordens lebendig werden . Im
Kaisersaal zu Nürnberg erlebt man dann den Übergang zu
Deutschlands schwerster Zeit im D r e lbi si ah r i g en
Krieg , dessen Schrecken der neue Raum aufzeigt Zwei
weitere Säle sind dem Problem „ Prenben und Reich
und „ Österreich und das Reich " gewidmet Im Raum

„ Der Befreiungskrieg " schreitet man durch den masti¬
gen Säulengang der Schinkelschen Wache . Ein Raum zeigt
durch eine Karte und Bilder die Geburtsorte der deutschen
Geistesgrößen . Dem „ Bismarckreich und seinen Bundes¬
staaten " reiht sich der Raum der deutschen Kolo n t e n an .
in dem die groben deutschen Kolonialpioniere im Bild er -
scheinen . Den geschichtebildenden deutschen Männern ist eben¬
falls ein eigener Raum gewidmet . t ,

Überaus imposant wirkt ein Panorama des Welt «
krreges , über dem die grobe deutsche Soldatentradition
steht . Die mit dem November 1918 einsetzende Zeit deuticher
Schwäche fehlt selbstverständlich in den Darstellungen dieser
Schau , die allein den Zweck hat . Deutschlands Starke und
Grobe zu zeigen . Die Zeit deutscher Schmach ersetzt eine Reihe
von Räumen , die unter dem Geleitwort „ Los von Ver .
s a i l l e s " stehen . Dann aber öffnet sich , umweht von einem
roten Flaggenmeer , der Blick dem deutschen Aufstieg seit 1933
und der lehte Raum , die Büste des Führers im Mittelpunkt ,
gibt auf Tafeln noch einmal einen Überblick und zeigt den
Führer als Staatsmann , Gesetzgeber . Bau¬
meister undFeldherr . , , „ „

Kartenskizzen . Bilder . Dokumente . Mafien . Büsten , alles
Arbeiten ernster Künstler und Spitzenleistungen , der Dar -
stellungs - und Nachbildungskunst — so sind beispielsweise
die Dokument « nicht etwa vbototechnisch reproduziert , sondern
auf echtem Pergament nachgeschrieben worden — geben zu¬
sammen mit dem vollkommen neuartigen Aufbau und der
Sprachgewalt der verschiedenen Epochen deutschen Schicksals
und deutscher Geschichte einen überaus tiefen , leben¬
digen und nachhaltigen Eindr u ck .....

So ist diese in dreiviertelmbriger Arbeit mitten im
Kriege unter Verwendung einfachsten Materials geschaffene
und mit minutiöser Pünktlichkeit fertiggestellte gewaltige
Ausstellung würdig der Eröbe des Reiches . Kein Deutscher
wird diese Ausstellung verlassen , es sei denn int Stolz auf .
Deutschlands Geschichte und in der Gewißheit des deutschen
Sieges . _ _ _ _ _

„ Japans Außenpolitik unberührt "

wurde durch einen Volltreffer zum Stoppen gebracht und in
Brand gesetzt . Ein weiteres Handelsschiff von 5000 BRT .
sank unter starken Erviosio '.iserscheinungen .

5m Seegebiet vor der Grafschafi Norfolk gelang es , ein
feindliches Handelsschiff zu versenken , ein anderes tn Brand
zu setzen . Weiter südlich wurde ein Handelsschiff von OOßO
BRT . durch zwei Bomben ko schwer beschädigt , daß es in
» roße Rauchwolken gehüllt liegen blieb .

In den sich hierbei entwickelnden Luftkämpfeu wur¬
den mehrere feindliche Flugzeuge ab geschossen .

31 der Nacht zum 8 . 11 . flogen britische Flugzeuge in
Westdeutschland ein uud warfen Spreng - und Brand¬
bomben . Es entstand in einigen Städten im Rheinland
Häuserschaden . Einige Tote und Verletzte
stnd zu beklagen . , , _

Die Gesamtverluste des Gegners betrugen am gestrigen
Tage 11 Flugzeuge und einen Sverrballon .
Drei eigene Flugzeug » , werden vermißt .

Major Wick errang im Laufe des 6 . und 7 . 11 . durch
den Abschuß von 6 feindlichen Flugzeugen feinen 48 . bis
5 3 . Luftsteg .

Mit der kürzlich gemeldeten Versenkung eines Damvters
von 6000 BRT . au der Ottkutte Schottlands bat der Ober¬
leutnant z. S . Brandt . Kommandant eines Seeflug -
reuges . insgesamt 30 000 BRT . feindlichen
Schiffsraum versenkt .

Re » olutio « siahrestag

dem Kalinin die Leistungen der So wj e t a t m ee im
finnischen Konflikt gewürdigt hatte , kam er auf die
Angliederung der neuen Sowjetrepubliken zu sprechen ( wo¬
bei unter anderem erstmalig erwähnt wurde , daß die Armeen
der baltischen Republiken in die Note Armee etngeghebert
sind ) , sowie auf den Anschluß Bessarabiens der ein histori¬
sches Unrecht wieder gutgemacht hab » Am Schluß seiner
Ausführungen berührte Kalinin die Aufgaben , der Sowjet¬
union angesichts der gegenwärtigen Weltlage . DieS o w ie t -
Union , die am gegenwärtigen Kriege nickt beteiligt sei . be¬
obachte strenge Neutralität . Freilich könne . kein
Land ganz von den Kriegsereignissen unberührt bleiben ,
was insbesondere zum Beispiel für das Gebiet des See -
Handels gelte . Daß die Sowjetunion vom Krieg veffchont
geblieben sei . sei bedingt durch ihre Erfolge , durch die Tätig¬
keit ihrer Führung , die in wirtschaftlicher , militärischer und
außenpolitischer Hinsicht in den Händen . Stalins ruhe . Die
internationale Lage gebe der Sowietunion nicht das Recht ,
die Rolle eines gleichgültigen Beobachters zu spielen . Es fe ,
vielmehr die Pflicht tedes Sowjetbürgers , nicht mit Worten ,
sondern mit Taten seine Ausgabe zu erfüllen . Diese Aufgabe
bestehe in erster Linie in der Stärkung der wirt¬
schaftlichen und mil .itärischen Macht der
Sowjetunion .

und Divisionen , eine gewaltige Vorhut , und hinter ihr
das deutsche Volk , seine Soldaten , feine Arbeiter , seine Frauen
und seine Jugend . Und niemand , der heute noch abseits
stehen könnte , ohne sich aus der Gemeinschaft seines Blutes
auszuschließen , ohne schuldig zu werden an den Toten . Denn
unser Glaube ist nicht mehr gestaltlos , wie der der ersten Ge¬
treuen , die am Königlichen Platz in München zur Ewigen
Wache aufzogen . Unser Glaube erhielt durch das
Wissen klareKonturen . Wir dursten die innere Er¬
neuerung Deutschlands erleben und unter der Hand des
Führers die Gemeinschaft des Volkes neu erstehen sehen . Wir
waren Zeugen des gewaltigen wirtschaftlichen Aufbaues , der
schrittweisen Zurückgewinnung unserer Wehrhoheit und
unserer politischen Freiheit . Wir leben heute in einem Reich ,
das alle Deutschen Mitteleuropas , von den Vogesen bis zur
Weichsel , vom Brenner bis zur Ostsee , unter seinen Schutz
genommen hat . Ein Reich , das Lebensraum für sein Volk
schafft , Arbeit und Brot für seine Söhne und eine sonnige
Zukunft für seine Jugend . Aber all das Große wäre ungetan
geblieben , wenn die Toten des 9 . November gleichgültig an
dem Schicksal Deutschlands vorübergegangen wären , wenn fie
nicht geglaubt und ihr Leben geopfert hätten .

Die deutschen Panzergeschwader , Bomber und Stukas ver¬
setzen unsere Feinde in Schrecken . In London spricht man
von Roboter - Flugzeugen und versucht , den Siegeszug der
deutschen Heere durch materielle Überlegenheit zu erklären .
Aber es find nicht die Maschinen , es find die Männer , die an
allen Fronten siegten , der Geist , der sie befeuerte und ihren
Ansturm unwiderstehlich machte . Es ist die gläubige Opfer -

bereitsckaft des 9 . Novetnber , die auch die Heimat vor jeder
Erschlaffung und Zersetzung bewahrt . Mag Churchill ,
soweit ihm dazu die Möglichkeit noch geboten ist , Flugzeuge
bauen , mag er Waffen und Maschinen aus Amerika ein¬

führen , er hat den sittlichen Werten , die das Handeln
des deutschen Volkes bestimmen , nichts ebenbürtiges
entgegenzusetzen . Das junge Deutschland , an der

Spitze die Toten der Feldherrnhalle , wird über ihn und seine
eroarmliche Plutokratenclique Hinwegmarschieren , in den

Sieg , in Die Freiheit und in einen dauerhaften Frieden der

Gerechtigkeit .

scheu mit Fahnen . Transparenten und Portrats der fgmieti »

scheu Staatsmänner über den Roten Platz zogen , wahrend
Stalin und seine Umgebung , auf den Stufen des Lenm -Mau -
soleums vor dem Kreml stehend , ihre Huldigungen entgegen «

nahmen .

Ausstellung „ Deutsche Gröhe " eröffnet
Eine der anschaulichsten und eindrucksvollsten Ausstellungen , die in Deutschland geschaffen wurden

Tokio , 7 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach Domei
ist die erste Reaktion der hiesigen politischen Kreise auf
Nooseoelts Wiederwahl , daß Japans Außenpolitik unberührt
sei . Mau erwarte die Fortsetzung der bisherigen amerikani¬
schen Politik des Wirtschaftsdruckes gegenüber Japan und der
verstärkten Hilfe für Eng land . Daher würden die
Handelsbeziehungen Japan — llSAf auch künftig schlecht und
gespannt fein , was von leiten Japans , in Rechnuna . . gesetzt
werde , wie die Ausstell " — -----

Zusammenarbeit der !
dschukuos und andere

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt : , , , , ,

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben . haben
im Atlantik operierende Üb c rro ass e rst r eit k ra f t t der
Kriegsmarine auf der Nordatlantik - Route einen
britvtben Gelcitzug völlig vernichtet uns dabei » b -! 0 0
BRT . feindlichen Sandelsschiffsraum versenkt .

Die Luftwaffe griff am 7 . . uud in der Nacht zu « 8. 11 .
zahlreiche kriegswichtige Ziele in London . Siid - und Mtltel -

england und in den englischen Gewässern an .
3n London riefen Angriffe auf die Tilbnry - Docks

Explosionen uud mehrere große und kleine Brande hervor ,
die sich weit ausbreiteten . 3n den Flugmotorenwemen und
Fabrikanlagen von Coventry entstanden nach dem Bomben¬
abwurf Ervlosionen und ein großer Brand . Der Flugplatz
Scamvton wurde roälircnb der britischen Vorbereitungen »u

Nachtflügen aus niedrigster Höhe im Tief flug « U

Bomben nnd MG . - Fe n e r angegriffen , mehrere Flug¬

zeuge beschädigt und zwei Hallen tn Brand seiest . 3 «
Brkrtou gelang es . Lagerhallen durch Volltreffer zu zer¬
stören . Ju Dover konnten Treffer in der Nähe des Hafens

beobachtet werden . . . . .. . . . . „ , . „
Feindliche Seeftreitkrafte . die sich i « Schutze

der Nacht der flandrischen Küste »u nähern o - riuSteu . wurden
durch zufammengefaßtes Feuer von Artillerie der Kriegs¬
marine uud des Heeres , sowie einer ichwerrn Flakbatten «

vertrieben . „ , . . . . .
Ein Verband von Sturzkampffliegern griff , wie

bereits gemeldet , vor der Themsemündung einen größeren Se -

leitzug au Hierbei wurde ein Kreuzer von 10 000 Tonnen
getroffen und schwer beschädigt . Ein Sandelsdamvfer von der
gleichen Größe erhielt einen Volltrener auf das Vorichiff uick >
blieb mit Schlagseite liegen . Ein Frachter von 5000 BRT . 1

Absage de Valeras an Churchill
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituug )

as . Berlin . 8 . Nov . Auf den vou ^Herrn Churchill
sehr klar zum Ausdruck gebrachten Wunick . die Hafen des
irischen Freistaates als Stützpunkte zu benutzen , ist
dem englischen Premierminister nunmehr von amtlich er
irischer Seite die notwendige Antwort erteilt worden . Hatte
schon eine Veröffentlichung der „ Irish Times '

gar kernen
Zweifel daran gelassen , daß Irland nicht daran denkt , von
seiner Neutralitätspolitik abzugehen , so hat der irische
Ministerpräsident de Valera selbst das noch einmal mit
aller Deutlichkeit unterstrichen . Er hat betbnt . das eine
Abtretung von Häfen nicht in Frage kommt ,
und er hat hinzuqeiügt . daß jeder Versuch irgendeines Krieg¬
führenden , auf Irland einen Druck auszuüben , mit einem
Blutvergießen enden müsse . Gleichzeitig hat
de Palera noch einmal die zu sehr durchsichtigen Zwecken
von englischer Seite gestarteten Meldungen , daß
von irischen Häfen aus deutsche rl - Boote
versorgt würden , als Lüge gekennzeichnet .
Herr Churchill hat also von irischer Seite die richtige Ant¬
wort auf seine Wünsche und Hoffnungen erhalten .. Auch die
englischen Abgeordneten . die sich so warm für die irischen
Stützpunkte interessierten , dürfen sich nunmehr wohl anderen
Fragen und anderen Kriegsausweltungsvlanen zuwenden .
Für Herrn Churchill bleibt nur noch die Möglichkeit , für die
schweren Verluste , die die englische Flotte unausgesetzt , er¬
leidet . Irland mit verantwortlich zu macken , obwohl freilich
die denkenden Engländer sich auch darüber klar sein werden ,
daß Herr Churchill die Haltung und die Deroillchtungen
Irlands bekannt waren , als er diesen Krieg herbe,führen
half und als er später das Amt des britischen Prenner -
ministers übernahm . Das Thema Irland hat ledenfalls
nichts von seinen Schwierigkeiten und ferner Stackugkeit für
England eingebüßt .

Der italienische Wehrmachtbericht
Intensive Angriffe der italienischen Luftwaffe

Rom . 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienifch « Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

» Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekaunt :

Die Operationen an der Evirus - Front gehen
« eiter .

Unsere Luftwaffe hat trotz » » günstiger Witterungsver -
bältuisse Offeuf ivaktiouen gegen Fahrstraßen beim
Presba - See und die Festung Korf « unternommen und
wiederholt Volltreffer erziett . Alle unsere Flugzeuge Und
znrückgekehrt .

Eine aus sechs feindlichen Flugzeugen bestehende For¬
mation bat Baloua angegriffen uud ist durch sofortiges
Eingreifen der Luft - und Bedenabwebr vernichtet worden .
Vier feindliche Flugzeuge wurden fieber , zwei weitere wahr¬
scheinlich abgescksssen . Ein Teil der Besatzungen sprang mit
Fallschirmen ab . Zwei englische Piloten wurden gefangen -

genommen .
In Nordafrika haben unsere Flugzeugstaffeln den

Flugplatz und die feindliche « Stellungen der Oase . Suva
tntennc angegriffen , bombardiert uud im Tiefflug mit ME .
beschösse » , wobei dem Feiud schwer « Verluste und Material¬
schäden zugefügt wurden . Zwei Flugzeuge vom Lysander -
Top stnd am Boden in Braud gesteckt worden .

Zwischen 3 und 4 .30 Uhr haben , feindliche Flugzeuge , die
von der Bobenabwebr Heftig beschossen wurden , drei Bombe »
auf den Bahnhof von Brindisi und zwei Brandbomben
in der Räbe des Bahnhofes abgeworfen , wobei einige
Schienen , eine Wasserleitung » nd ein Waagon beschädigt
wurden . In einem Privathaus brach ein Brand aus , der
sofort gelöscht wurde : keine Opfer .

Im Zeichen der Verständigung
Außenminister Matsuoka mit andere » javanischen Diplomaten
beim Empfang des Sowjetbotschafters anläßlich des russischen

Nationalfeiertages

Tokio , 7 . Non ( Ostasiendienst des DNB .) Der Sowjet¬
botschafter in Tokio . Smetanin , veranstaltete am
Donnerstag anläßlich des russischen Nationalfeiertages einen
Empfang , dem neben dem Diplomatischen Korps zahl¬
reiche javanische Persönlichkeiten beiwohnten .

Zum ersten Male wieder nahmen Außenminister Mat -
fuola , Krregsminister Toio . Manneminister Oik .awa ,
Landwirtschaftsminister IsHigno , 6tfenbabnminnter
Ogama und andere javanische Diplomaten an einer Ver¬
anstaltung der russischen Botschaft teil . .

„ Tokio Nitschi Nitschi
" stellt fest . daß . der Emviang in

der Sowjetbotschaft im Hinblick auf die laoanuch - rm,ischen
Beziehungen darum große Bedeutung hat .

Moskau , 7 . Nov . Auf dem Roten Platz in Moskau

fand SonnerstaaDormittag anläßlich des 23 . Jahrestages öer

bolschewistischen Revolution die große Truppenparade statt , m
Anwesenheit Stalins und Molotows . die an der Spitze
der RegierungsmitgliÄier , der höchsten Vertreter der Genera¬

lität usw . erschienen waren . Zum ersten Male wurde die

Novemberparade , die der Befehlshaber des Moskauer
Militärbezirks , Armeegeneral T i u I e n e w , kommandierte ,
vom Kriegskommissar Ti moschen ko abgenommen . Der

Kriegskommissar eröffnete die Truppenparade mit einer
kurzen Ansprache , in der er die wahrend des letzten Jahres

zu verzeichnenden Leistungen des « omietitaates am . den . ver¬

schiedensten Gebieten Hervorhob . Am die gegenwärtige inter¬

nationale Lage einaehenb . bemerkte der Kriegskommiiiar . in¬

folge der weisen Friedenspolitik der wowiet -

regierung nehme die Sowjetunion nickt am . gegenwärtigen
Kriege teil , während ihr Gerat ch t in den internationalen

Fragen jedoch stand ig . zunehme . 3n Bertoia ihrer
Interessen und der Sicherheit ihrer Grenzen habe ö,e

^
owiet -

union im letzten Jahre ihre Grenzen an den Meer¬
busen . an die Ostsee und an die Donau vorgeichobem Pie
Rote Armee sei auch weiterhin dazu , Hermen , den ^ .owiet -

ftaat zu schützen : sie sei immer bereit , diese ihre heilige Pi . lch ,

iU C^ a *
C

her Ansprache Timoichenkos begann hie Parade , an

der Verbände aller Truppengattungen in auter » a 11 un g

und Ausrüstung teilnahmen . Zum ersten Male beobach¬

tete man am der Parade die neuen prächtigen Unnormgn oer

sowjetischen Generale , sowie die gleichialls neu eina ^
nihrten

Fellmützen bei den Truppen ( anstelle der bisher üblichen

Tuchhelme ) . Den Dorheimarsch begannen -Abteilungen der

Moskauer Kriegsschulen und Akademien sowie Tnivven des

Grenzschutzes , des inneren Schutzes und &er fineasmartne .

Es folgten Jmanterieverbände tn feldmarschmäßiger Aus¬

rüstung . Kavallerieabteilungen und motorisierte Jnianrerie

auf Krafträdern und Panzerautos . Der Nachdruck bet oer

diesjährigen Parade war auf hte schweren uno

schwersten motorisierten Waffen gelegt . Stan iah

Scheinwerfer , Flakgeschütze aller Kaliber ^ darunter ein neues

2 - Zentimeter - Flakge .schütz Pak -Geschütze . Minenwerfer leickte .

schwere und schwerste Feldartillerie . Zum ersten Male be¬

merkte man ferner schwerste Langr ob r „ e sHutze und

Mörser von modernster Bauart . Es rolgten etwa

250 Tank « aller Gruppen ., darunter zehn schwerster Bauart .

Zum Abschluß der Parade ubenloxen einige hundert Bomden -

und Jagdflugzeuge verschiedener Typen Sen Platz .

An die Militärvarade schloß sich die übliche Massenkund¬

gebung an . in deren Verlauf mehrere hunderttausend Men -

Hauptschriffleiter : Zritz GüntheriStellvertreter : Heinrich Karl Kunj , verantwort¬
lich für den politischen Teil : Heinrich Kari Hunt ; für Kunst, Unterhaltung , Um*
gebnng und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirt «
schaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : Dito Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhn . hatni . Gustav Sche llenberg und wtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Druckn. Verlag : L. Schellenberg 'schr
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Wiesbadener Nachrichten

Die Neuordnung des deutschen Schulwesens
Erste Erfolge einet planmäßigen und volksgesunden

TÄulgestaltung

Der Neuordnung des grohdeutschen Schulwesens liegt
das Ziel Ku Grunde , die drei deutschen Schularten der
Volks «. Mettel - und der höheren Schule in das Verhältnis
zueinander zu bringen , daß zunächst eine volksbiologisch
gesehene Verlagerung der Aufgaben ltattfindet und aus der
hieraus zu erwartenden Umschichtung der Schülerschaft die¬
jenigen Beschulungsbereiche geschassen werden , die durch die
Volksschule den einfachen , vorwiegend handarbeitenden
Berufen des weiten praktischen Lebens , durch die Mittel -
schule für die gehobenen mittleren Stellungen in Wirt -
!Kaft . Heer und Verwaltung , und durch die höhere
Schule für die Berufsschicht , denen die geistige Führung
mallen soll , den geeigneten Nachwuchs zuführen .

Es iit selbstverständlich , daß im Gesamtbild der deut¬
schen Smul « die Zeichen der großen schulischen Verwirrung
der Nachkriegszeit noch nicht verschwunden , sind : sie werden
sich mit jedem neuen Schuljahr im Zuge des Neubaues von
unten .herauf von selbst verringern . Hält man aber ein¬
mal die Zahlen über die Neuaufnahmen der über das
Volksschulziel hinausführenden Schularten aus dem Jahr
vor der Neuordnung ( 1938 ) denen von 1939 gegenüber , so
lassen sich daraus Schlüsse ziehen , die auf die Rechtfertigung
der neuen Maßnahme hindeuten .

In außervreußischen Reichsgebieten sind 1938 im ganzen
14856 . in Preußen 41566 Neuaufnahmen in mittleren
Schulen zu verzeichnen . Das sind insgesamt 56 422 . 1939 be¬
trug im lnitzervreubischen Reichsgebiet die Neuaufnahme
18 944 . in Preußen 44 629 . zusammen 63 573 . Das Jahr
1939 weist demnach bei der Mittelschule eine Mehrausnabme
von 7153 — 12 .7 °/ ° auf . Während bei den vreußischen
Mittelschulen die Zunahme 3063 = 7 .4 % betrug , brachten
die außervreußischen Reichsgebiete 4088 -- - 21 .6 % auf . Der
Grund hierfür ist in der reichseinheitlichen Ausrichtung der
neuen deutschen Mittelschule zu suchen , und di « Mittelschule
ist in den außervreußischen Reichsgebieten stark in der Aus¬
breitung begriffen .

In die höhere Schule sind 1939 im gesamten Reichs¬
gebiet 182 Schuler weniger als int Vorjahr ausgenommen
worden .. Ohne Zweifel darf hierin der Anfang in der Auf¬
lösung jenes ungesunden Verhältnisses gesehen werden , das
sich aus den Bildungsübersteigerungen der Nachkriegszeit
» um Schaden des Volksganzen herausgebildet hatte . Wenn
1938 im Gesamtreich in die mittleren Schulen 56 422 und
in die höheren Schulen 98 323 Schüler ausgenommen wur¬
den . so bedeutet dies ein Verhältnis von 1 : 0 .57 . In 1939
hat fick das Verhältnis aus 63 573 Neuaufnahmen bei der
Mittelschule und 98141 bei der höheren Schule auf 1 : 0 .65
im volksbiologisch rechten Sinn # verbessert . Diese Verschie¬
bung zeigt bei den Mädchen den stärkeren Anteil . Während
im Reich 1938 aus der Grundschule 28 082 Mädchen auf die
Mittelschule und 33 754 auf die höhere Schule übergingen ,
waren es 1939 30 817 und 34 397 — also fast int Verhältnis
1 : 1 . In Preußen sind 1939 sogar 20 669 Mädchen in die
Mittelschule gegenüber 20 184 in die höhere Schule aus¬
genommen worden . 5 >ie ersten Erfolge einer vlanmäßigen
und oolksgesunden Schulgestaltung sind hier bereits zu
buchen : rot « überbaust die kurzen zahlenmäßigen Betrach¬
tungen über den Neubau d ( s deutschen Schulwesens zweifels¬
ohne den Stempel des Natürlichen , des Ungezwungenen und
des aus sich Wachsenden ganz offensichtlich erkennen lassen .

_ _ _ _ _ schm .

— Nichtbesteuerung der Mehrarbeitszuschlage . Der
Retch -Minister der Finanzen bat zur Vereinfachung des
Steuerabzugsverfahrens und zur Vermeidung unbilliger
Härten angeordnet , daß die Einkommensteuer und der
Knegszuschlag nicht auch von den Mehrarbeitszuschlägen
erhoben werden . Das gleiche gilt für . Zuschläge , die für
Sonntags - . Feiertags - und Nachtarbeit gezahlt werden .

Sie starben für Deutschland
Kranzniederlegung zu Ehren der Gefallenen der Bewegung

Mitten int Freiheitskamvf gedenkt das deutsche Volk
zum 9 . November der Gefallenen der Bewegung . Im Gau
Hessen -Nassau wird jener 13 Blutzeugen gedacht werden , mit
deren Opfer die nationalsozialistische Bewegung int Rhein -
Matn - Gebtet ihren Beitrag zum Werden des Reiches ge¬
bracht bat . .

Am heutigen Freitag um 18 llhr wird ein Ebrensturm
der SA . in der Karl - Ludroig - Straße aufmar -
schteren . wo vor dem Gedenk st ein des ermordeten SA .-
Mannes Karl Ludwig Vertreter der SA . und der Partei
Kränze nteberleßcn werden . Kranzniederlegungen erfolgen
ferner am Samstagvormittag an den Gräbern des SA .-
Mannes Karl Ludwig auf dem Nordfriedbof und des
»» - Mannes Heinrich Eutfche auf dem Südfriedhof .

In stolzer Dankbarkeit gegenüber den Männern , die ihr
Weben für die Große und die Freiheit Eroßdeutschlands
üahen und tm unerschütterlichen Siegeswillen vereinigt sich
gte Bevölkerung des Gaues im Gedenken an die Toten der
Bewegung , die Gefallenen des Weltkrieges und des Frei -
beitskamvfes in dem wir stehen .

Wir Kämpfen in diesem Krieg um unsere Frei¬
heit , wie noch Kein Volk um seine Freiheit
gekämpft hat . Der Soldat an der Front , der

Arbeiter an seiner Werkbank , der Dauer auf
seinem Acker .

Ansere Waffe ist unser Opfer
für das zweite Kriegs - Winterhilfswerk am

kommenden Sonntag .

Wiesbadener Gerichtssaal

Erstmalig Jugendarrest ausgesprochen
Das Jugendgericht machte in seiner letzten Sitzung

erstmalig Gebrauch von der Neueinfübrung des Jugend¬
arrestes . Dieser soll regelmäßig dann Anwendung finden ,
wenn bisher auf Strafe bis zu etwa drei Monaten erkannt
worden wäre : zugleich soll der Jugendarrest aber auch die
Geldstrafe ersetzen , die keine der Jugend gemäße Maßnahme
darstellen dürfte . Ein junger Bursche aus W .-Dotzbeim
brachte zwei Feldvvstväckchen nicht , wie es ihm durch eine
Nachbarsfrau aufgegeben worden war , zur Post : er eignete
sich vielmehr von ihrem Inhalt einiges an und verschenkte ,
bzw . warf fort , was er sich nicht einverleiben konnte . Wegen
Verbrechens nach § 264 in Verbindung mit § 4 der Ver¬
ordnung gegen das Volksschädlingsgesetz erhielt er neben
Erziehungsmaßnahmen d r .e i Wochenendkarzer . —
Wegen Aneignung eines fremden Fahrrades und Angabe
eines falschen Namens bei seiner Verhaftung erhielt ein
zweiter Angeklagter , dem im übrigen ein gutes Zeugnis
ausgestellt wurde , eine gerichtliche Verwarnung und einen
Wochenendkarzer , — Die Verurteilten treten , streng ge¬
halten . diese Strafe am Samstagnachmittag an . um am
Montagvormittag vor Beginn ihrer Arbeitszeit wieder aus
der Haft entlassen zu werden .

*

Wegen gewerbsmäßiger und . versuchter Abtrei¬
bung wurde eine hiesige Einwohnerin zu zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Um die
geständige Angeklagte noch einmal vor dem Zuchthaus
lu bewahren , hatte ihr das Gericht in Anbetracht ihrer
Jugend und auch den Umstand nicht außer Acht lassend , daß
sie gegen geringes Entgelt meist nur ihren Freundinnen
geholfen batte , mildernde Umstände zugebilligt . Eine ihrer
Freundinnen , die wegen versuchter Abtreibung mitange -
klagr war , wurde amnestiert , da eine höhere Strafe als
drei Monate Gefängnis nicht zu erwarten war . — Wegen
Amtsanmaßung batte sich em Mann vor der Strafkammer
4U verantworten , der sich in beit Nerotalanlagen einem
Brautpaar gegenüber als Kriminalbeamter ausgegeben und
um seiner falschen Würde das notwendige Gewicht zu geben ,
einen Revolver vorse - eigt hatte . Dem Gutachten des medi¬
zinischen Sachverständigen , der den Angeklagten für vermin¬
dert Zurechnungsfähig hielt ( § 51 StGB . . Äbs . I ) , folgte
das Gericht : es überwies den Angeklagten einer Heilanstalt .

— Jubiläum im . Tagblatt " - Saus . Am heutigen 8 . No¬
vember find 25 Sabre verflossen , daß unser Arbeitskamerad
Heinrich Enders in die Dienste der L . Schellenberg '

schen
Buchdruckerei . .Wiesbadener Tagblatt " als Handsetzer ein «
trat . Seit dem Jahre 1933 ift er Vor st eher der
Akzidenz - Abteilung der L . Schellenberg

'
schen Buch¬

druckerei . Er bekleidet damit , einen Posten , der viel Um¬
sicht . Verantwortung und Geschick erfordert , aber auch Vor¬
bild und Führung bedeutet . An seinem Ehrentage wurde
dem Jubilar durch Divlome . Blumen und Geschenke die
enge Verbundenheit mit der Betriebsführung und « der
Gefolgschaft des „ Tagblatt " - Saufes . der Heinrich Enders
ein lieber Kamerad ist . zum Ausdruck gebracht . «

— Todesfall . Dieser Tage verstarb der seit Spätherbst
1936 hier ansässige General der Schutzpolizei a . D . Oskar
Wantke . 1872 geboren , trat Oskar Wantke beim 2 . Nass .
Jns . -Negt . Nr . 88 zu Mainz am 1 . Oktober 1891 als Fahnen¬
junker ein . Im September 1908 wurde er nach Trier ver¬
setzt . wo er fünf Jahre als Hauptmann und Komvaniechef
tm Änf . - Regt Nr . 29 ( v . dorn ) Dienst tat . Im Sommer 1913
übernahm er als Major das HL Bataillon des 2 . Marine -
Inf .-Regis .. mit dem er ein Jahr später ins Feld zog . Am
8 . Juli 1918 zum Kommandeur des 1 . Marine - Jnf .- Regts .
ernannt , gründet « er 15 Monate später , int Oktober 1919 ,
die damalige Oldenburgische Ordnungsvolizei . Bis zum
November 1932 führte er die Oldenburgische Staatspolizei ,
der auch das Oldenburgische Gendarmeriekorvs unterstellt
war . Alsdann schied er wegen Erreichung der Altersgrenze
aus dem oldenburgischen Staatsdienst aus . Vor vier Satiren
siedelte dann General der Schutzpolizei a . D . Oskar Wantke
von Oldenburg nach Wiesbaden über , wo er in der Sonnen¬
berger Straße 58 feinen Lebensabend verbrachte .

Jahrgänge
Von Richard Eerlach

Als ich nun unter lauter Männern stand , die ebenso alt waren
wie ich , nach zweiundzwanzig Jahren zum ersten Male wieder ,
sah ich deutlicher als vorher , daß es Schicksal ist , einem bestimmten
Jahrgang anzugehören . Wenn man allein für sich selbst , ist es
fein großer Unterschied , ob man dreißig ober vierzig ist . obwohl
es gewisse Dinge gibt , die einem nur mit den Jahren aufgehen .
Vermutlich wird man auch mit fünfzig und sechzig immer noch
etwas von dem Jüngling in sich sehen , der man einmal war . Aber
jetzt , unter den Kameraden des gleichen Jahrgangs , sah ich auf
einmal , daß wir alle inzwischen gesetzte Familienväter geworden
waren . Fast alle hatten wir das schwarz -weiß - rote Band mit
den beiden gekreuzten Schwertern , und mancher daneben das
Eiserne Kreuz .

Wir waren damals zwei Jahre lang Soldat gewesen , als wir
noch nicht halb so alt gewesen waren rote heute . Aber nun standen
wir wieder in Reih und Glied , und die Pause der zweiund -
zwanzig Jahre war wie ausgelöscht . •

Der Unteroffizier hatte auch den Polenfeldzug mitgemacht
' und

war dann im Westen gewesen . Er erzählte uns von einem Abend
an der Mosel . Der Quartierwirt bat ihn noch auf ein Stündchen
zu stch herunter in den Keller , der voll großer Fässer war . Der
Greis sah den auch schon ergrauten Soldaten an , als wolle er
prüfen , ob dieser wohl einen guten Tropfen zu schätzen wisse .

„ Welcher Jahrgang ? "
fragte der Site .

Es war der unsrige .

*

*

Darauf wurde der East in eine Ecke des Kellers geführt , und
der Winzer zog unter anderen Flaschen eine hervor , die kein
Etikett zierte . Das Staubgespinst des Alters bedeckte ste . Nur auf
dem Kork war die Jahreszahl unserer Geburt eingebrannt

Es war ein vorzüglicher Jahrgang . Ich habe den Wein selbst
als junget Mensch abgefüut .

“

Dann schenkte er ein und hob sein Glas . Das Feuer einer
längst vergangenen Zeit rann - übet die Zungen .

Jahrgänge , — nut Menschen und Weinen gestehen wir diesen
Ehrentitel zu . Die Weine behalten die Wärme ober auch ben Frost ,
wio » es bem Sommer ihrer Steife beschieden war . Die einen finb
süß unb schwer , bie anderen dünn und sauet , und keiner gleicht
dem anderen ganz . Was stch bei den Weinen in einem Sommer
zusammendrängt , um bann zu dauern und auf seine Stunde zu

hatten , ift bei den Menschen über ein ganzes Leben verteilt .
Keiner kann stch den Tag aussuchen , an dem et geboten wird . Es
ift das den Jahrgängen gemeinsame Los , in . Zeiten der Ent¬
scheidungen dasselbe Alter zu haben . Mögen wir auch sonst jeder
seinen eigenen Weg gegangen sein , 1914 oder 1918 ober 1939
waren rott genau so alt . Wenn mit von Generationen reben , so
fasten wir Jahrzehnte ähnlichen Alters zusammen . Es ist , als ob
mit bei ben Steinen von denselben Lagen sprechen . Der Unter¬
schieb zwischen Jahrgang unb Jahrgang wirb einem erst klar ,
wenn man auf einmal bte Altersgenosten tviebersteht , bie man seit
der Schulzeit oder seit der ersten Soldatenzeit vergessen hatte .

Das Gemeinsame ist da , ohne daß man darüber zu sprechen
brauchte . Die Bürde der vier Jahrzehnte läßt stch nicht leugnen .
Aber mir nehmen sie nicht zu schroet , denn jeder einzelne hält sich
insgeheim ja doch noch für einen Jüngling .

* Kurhaus . Am Sonntagabend spielt im Kurhaus die 15jährige
Pianistin Irmgard Kutsch die „ Ungarische Phantasie

" für
Klavier und Orchester von Liszt und als Uraufführung ein
„Symphonisches Präludium " für Klavier unb Orchester bes
18jährigen Komponisten Rudolf Schäfer , Wiesbaden .

* Deutsch als Hauptfremdsprache an der Universität Kyoto .
Die Ritsumeikan -Unioerfität in Kyoto beschloß mit Beginn des
kommenden Schuljahres Deutsch als Hauptfremdsprache für alle
StudeMen einzuführen . Englisch , das feit jeher als Fremdsprache
an allen japanischen Universitäten vorherrschend war , ift in Aus¬
wahl mit Chinesisch erst an zweiter Stelle vorgesehen .

1 Steigerung der italienischen Aluminiumerzeugung . Bei dem
ständig wachsenden Bedarf an Leichtmetall hat man in Italien
nach weiteren Mineralien gesucht , aus denen Aluminium zu
gewinnen ift , bisher bildete die Grundlage der Aluminiumindultrie
Bauxit , an dem Italien reiche Vorkommen besitzt . Nun kommt in
jungen Ergußgesteinen , so in bet Lava bes Vesuv , Leuzit vor , aus
dem stch Aluminium unb auch das für die Landwirtschaft so
wichtige Kalium gewinnen läßt . Ein Aluminiumroerk in Civitavec¬
chia stellt , wie in der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau "

berichtet wird , nach nett ausgearbeiteten Verfahren bereits seine
Erzeugung von Bauxit auf Leuzit um . Nach ben Untersuchungen
bes Nationalen Forschungsrates können aus ben leichtabbaubaten
Leuzitvorkommen 11 SRiuiarbcn To . Aluminium unb 9 Milliarden
To . Kalisalze gewonnen werden . Zunächst sollen 250 000 To . Leuzit
benutzt werden , wodurch stch eine Steigerung der Aluminium -
erzeugung um 23 000 Tonnen ergäbe .

Ruf an alle

Nickt Zwang — sondern freie Pflichterfüllung

Spenden und opfern soll dem Geber nicht als Zwang
erscheinen , das kann keinen Segen bringen . Das grose
sozial « Hilfswerk des Führers , das Winterhilfsroerk . ist
von jeher auf Freiwilligkeit aufgebaut gewesen und wieviel
mehr erst das K r i e g s - W H W . Es geht dem National¬
sozialismus in allen Dingen darum . ; den Eemeinschafts -
kiedanken im Volke zu untermauern und lene breit « sozial «
Grundlage zu schaffen , auf der der Opfernde rote auch der
Betreute firn gemeinsam für ihr Volk einsetzen . In Friedens¬
zeiten haben wir einmal in den einzelnen Wintermonaten
im Eintopfgericht unb mit der entsprechenden Svende
unserem Gemeinschaftsgefühl Ausdruck verliehen Im
Kriege wurde dieser Eintovfsonntag geabelt : er wurde zum
Ovfersonntag . Wir wollen diese Bezeichnung wörtlich
nehmen : wir wollen nicht so nebenbei mit .zwei Fingern
in die Westentasche greifen und ihr ein Geldstück entnehmen ,
das wir dann ebenso ohne jede Überlegung dem Sammler
austiändigen . Damit würden wir dem Sinn des Ovferfonn -

tages nicht gerecht . Die leere Form des Spendens muß
mit dem Gefühl des Oofernwollens erfüllt werden , dann
erst wird uns der Sonntag zum Erlebnis . Ein stilles Ge¬
denken an die toten Helden von der Münchener Feldherrn -
tialle , an die Ermordeten der Bewegung , an die Gefallenen
des großen Krieges und des Ringens um Eroßdeutschlands
Große soll unser Ovfer am Ovfersonntag heraustiehen aus
der Reihe der üblichen Spenden . Sie alle ließen ihr Leben
für die Heimat . Ihr Ruf richtet sich an uns alle : „ Erfüllt rote
rott eure Pflicht dem Führer und Vaterland gegenüber !"

P . ■
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Neue Lebensmittelkarten
- Mehr Fett kür Jugendliche

Am 18 . 11 . beginnt di « 17 . Kartenperiode . die bis »um
15 . 12 . dauert . Sie bringt einige Änderungen . Die Fett¬
ration der Jugendlichen vom vollendeten 14 . bis
zum vollendeten 1,8. Lebensjahr wird vom 18 . 11 . ab um
125 g erhöht Sie bekommen statt Bisher 890 g künftig
1015 g Fett . Dadurch wird berücksichtigt , daß der heran »
wachsende Jugendliche einen größeren Fettbedarf bat als
der voll erwachsene Mensch . Die erhöhte Fettration wird
auch denjenigen Jugendlichen zugebilligt , die als TeilselBst -
vetsorger mit Butter oder mit Schlachtfetten gelten ( z . 8 .
den Kindern der Bergmannsfamilie . di « schlachtet ) , während
für die jugendlichen Vollselbstoersorger ( z . B . die Kinder
von Bauern ) keine Erhöhung der Ration erfolgt , da sie
ohnehin reichlicher versorgt sind . Infolge dieser Erhöhung
der Fettration werden eine neue Reichsfettkarte für Jugend¬
liche von 14 bis 18 Satiren und Fettkarten für jugendliche
Selbstversorger mit Butter oder Schlachtfetten eingeführt .

125 g Kunsthonig für die Weihnachtsbäckerei

Viele Hausfrauen sind es gewohnt , einige Wochen vor
Weihnachten Honigkuchen und anderes Gebäck , zu dem Honig
gebrancki wird , herzustellen . Um ihnen das auch diesmal
zu ermöglichen , bekommen alle Verbraucher auf den Ab¬
schnitt Fl 1 ihrer Fleischkarte eine Sonderzuteilung von
125 g Kunsthonig . Unabhängig davon erhalten die Kinder
Bis zu 14 Jahren ihre Normalration von 125 g Kunsthonig
weiterhin auf ihre Fettkarte . •

Quark nunmehr kartenvflichtig

. - Die nur für die Sommermonate vorgesehene karten¬
freie Abgabe von Quart fällt fort . Vom 18 . 11 . ab ist
Quark wieder kartenvflichtig . Die neue Fettkarte enthält
letzt drei Abschnitte zu je 62,5 g für Käse , während der
vierte Abschnitt für 125 g Quart gilt . Der Bestellschein für
Käse lautet demzufolge über 187,5 g Käse , während für
Quart ein neuer Bestellschein für 125 g an der Fettkarte
enthalten ist . Beide Bestellscheine können bei verschiedenen
Einzelhändlern abgegeben werden , der eine z . B . Beim
Lebensmitteltiändler . der andere Beim Milchhändler . So¬
weit der Händler genügend Quart hat , fann der Ver¬
braucher auch auf seine Käseabsckmitte Quart kaufen .
Anstelle von 62,5 g Käse bekommt er dann 125 g Quart .
Dagegen fann auf den Quartabschnitt fein Käse bezogen
werden .

Veränderte Nährmittelzuteilungen

Soweit der Einzelhändler noch Bestände bat . fann der
Verbraucher anstelle von Nährmitteln Kondensmilch
beziehen , dagegen fällt der Bezug von Sülsenfrüchten anstelle
von Nährmitteln fort . Während der letzten Monate Bat der
Verbraucher von den 600 g Nährmitteln , die ihm in vier
Wochen zustetien . jeweils nur 50 g in Form von Nährmitteln
auf Kartoffelstärkebasis bekommen . Von nun ab erhält er .
wie im letzten Winter , wieder 100 g dieser Nährmittel , also
Sago . Kartoffelstärkemehl . Puddingpulver . Reisflocken und
ähnliche Erzeugnisie , unb zwar auf bie Nährmittelabschnitte
N 21 . 22 . 30 und 31 .

Es gibt nochmals Bohnenkaffee

Vom 18 . 11 . ab erhält jeder über 18jährige Verbraucher
den bereits bestellten Bohnenkaffee . Für die 18 . Zuteilungs -
veriode vom 16 . 12 . bis 12 . 1 . 1941 ist nochmals eine Zu¬
teilung von 60 g Bohnenkaffee anstelle von 125 g Kaffee -
Ersatz und eine Sonderzuteilung von 250 g Hülsenfrüchten
vorgesehen . Der Bohnenkaffee muß ebenso wie die Hülfen -
früchte in der Zeit vom 18 . bis 23 . 11 . bestellt werden .
Der Lebensmittelhändler -bestätigt die Vorbestellung auf
dem Stammabschnitt der 91 ahrmittelfarte .

— Voller Ausgleich des Lohnausfalles bei Luftschäden .
Um den Arbeitern etwaige Lohnausfälle Bei Beschädigungen
von Betrieben durch Luftangriffe abzüglich der ersparten
Ausgaben möglichst voll auszugleichen . hat der Reichs -
arbettsminifter die Erstattung des Lohnausfalles von 75
auf 90 % -erhöht . Soweit der Lotinausfall nicht durch Be¬
schäftigung bei Amraumungs - unb Wiederherstellungs¬
arbeiten ober durch anderweitigen Arbeitseinsatz während
der Ausfallszeit vermieden werden fann . hat der Arbeiter
gegen ben Unternehmer einen Anspruch auf Gewährung
einer Vergütung , bte 90 % seines Lohnausfalles beträgt
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Die Welt der Frau

Feldpostbriefe
„ . Sn dem ganz großen Eeficht des Krieges , unter dessen
Blick - Wucht Völkerschicksale sich erfüllen , gibt es viele kleine ,
wunderbare Züge . Und einei davon ist der , dah der Krieg
an i ehem einzelnen Menschen formt , gestaltet und
entwickelt , dah er aus aller Verborgenheit die Herzenskräfte .
Talente . Sebnsüchte weckt und bindet in das Geschehen .
Kaum sonst ist der Mensch so ausgeschlossen und mitteilsam ,
niemals sonst in unserer Zeit telefonischer und drahtloser
Verständigung werden so viele Briese geschrieben , nie sonst
nndet der Mensch so leicht und selbstverständlich aus den
Weg der Dffenbeit und der Hingabe aneinander als wie
rm Kriege .

Zu den vielerlei Arten vrivater Briefe , die wir schreiben
und empfangen , ist nun feit über Jahresfrist wieder der
Feldpostbrief gekommen . Er ist nirgends einzureiben ,
er steht ganz allein für sich und ist mit nichts zu vergleichen .
Er ist zutiefst Zeugnis des Herzens , denn alle mensch¬
lichen Wesensströme durchbluten ihn . Er kommt aus dem
Alltag und wächst oft zur heimlichen Dichtung , er löst die
Bedeutung stiller Worte zu klingenden Werten , denn er
wurzelt im seelisch - gedanklichen und im tatsächlichen Erleb¬
nis . Kriegserlebnis der Front und Kriegserlebnis der
Heimat und darum Bekenntnisbrief einer
ganzen Generation .

Wer denkt da nicht an die Sammlung der Briefe ge¬
fallener Studenten aus dem Weltkrieg , die in ihrer llr -
svtünglichkeit . in dem heimlichen Adel , in der unbewußten
Gewalt ihrer seelischen Struktur und durch ihr schlichtes
Heldentum erschüttern ! Sn einem gewaltigen Geschehen ,
wie der Krieg es ist . das reden irgendwo anrührt bis
zu den Gründen seines Wesens , lösen sich Spannungen und
Verkrampfungen des Herzens , finden verschüttete Quellen
einen neuen Weg . Praktisch gesehen : Menschen , die das
Briefeschreiben nie geliebt oder nie geübt , die diese Form
von Mitteilen und Aufschließen ( oder dieses überhaupt ) ak >-
gelebnt und über die Beschränkung auf die notwendigsten
familiären Briefe nie hinausgefunden haben , greifen zur
Feder . Schwielige Männerhände . die Ziegelsteine getragen
oder den Hammer geschwungen haben , Siauenfingei . die von
harter Landarbeit , vom Waschemoder an der Maschine ein
wenig ungelenk geworden sind . Menschen , die nie viel
Worte hatten , schreiben Feldpostbriefe ! Sie werden Brücke
über die Trennung : die Trennung ist das Schicksal .

und das Schicksal Krieg ist der große Menschenformer , der
zur Erfüllung und Bewährung ruft . Und spüren wir dieser
Kette nach , so stoßen wir auf den liefen Sinn der Briefe ,
die von ddr Heimat zur Front geben und die aus dem Felde
kommen an Frau . Braut . Mutter und Freund . Wir füblen
das Große und Schöne noch in einem unscheinbaren San .
der mit Bleistift beim Schein der Taschenlampe gekritzelt
ist . denn ein Mensch schrieb ihn bin . der aus täglicher
Kampf - und Todbereitschaft sein Füblen und seine Gedanken
heimschickte . Es ist dabei letzten Endes ganz gleichgültig ,
worum es gebt . Db der Kleinbauer wissen möchte , wie die
Kartoffeln auf seinem Acker ft eben und ob das Loch im Zaun
vorn an dem Gartentor nun auch geflickt worden ist : ob
der junge Kriegsfreiwillige der Freundin seine ersten , bts
zur Unleserlichkeit verwischten , bimmelstürmenden Gedichte
schickt : ob der kaufmännische Angestellte und nun Kradschütze
um die Besorgung der Platte mit dem . .Erika - Lied ‘ bittet
für das Grammophon seiner Abteilung : ob der Familien¬
vater sich sorgt , daß der älteste diesmal nicht wieder eine
schlechte Nummer im Betragen beimbringe und daß das
Futterbäuschen für die Vögel zum Winter nicht vergessen
werde . Db der Liebende Sehnsucht und Zärtlichkeiten ver¬
schenkt . ob der Pbilisopbierende all seine Erkenntnisse und
Schätze binbieitet . — ein Atemzug von heimlicher
Ehrfurcht sei um jeden solchen Feldpostbrief . Denn er
ist immer ganz einfach : — schön , nur um seiner selbst willen .

Haben wir nicht Bilder gesehen . .Postempfang bei den
Truppen "

, wissen wir es nicht aus den Erzählungen unserer
Urlauber : — aus der Bindung an die liebsten Menschen
in der Heimat , aus dem sichtbaren Zeichen des Gedenkens
kommt dem Soldaten die Kraft und der Stolz um Einsatz
seines Lebens . .

Und du . deutsche Frau , bist für die Menschen da draußen
das Herz der Heimat . Dessen sei dir immer bewußt .
Zu dir kommen die Briefe der Front und wollen verstan¬
den und behütet sein , dich meinen die schlichten «tragen und
Sorgen , du bist der Sonntag im Alltag , du bist „bei Pol .
an den sich Fäden knüpfen , die sonst zerflattern würden , fte
kommen aus einem Leben , in dem höchste Tamerkeit „und
das tägliche Bereitsein zum Sterben eine Selbstverständ¬
lichkeit geworden sind . Du mußt das alles oerftehen . . uni )
du mußt alles geben . Dich ! Du darfst in deinen , Briefen
nichi klagen und weinen , du darfst nicht kleine Dinge tra¬
gisch nehmen und dem Anhauch des Erogen verschlossen

bleiben . Trennung ist oft heilsam und reich , sie verwachst
Risse und Wunden , sie scheidet aus . was nicht Kraft zum
Bestehen bat . sie sondert das Schwache von dem Starken .

Wiesbadenei » Vororte

W .- Biebrich : In einem Hause der Andreasstratze ent «

siand aus noch unbekannter Ursache ein Kellerbrand , wobei
ein Verschlag und Kellergegenftände «teuer ringen . Die
Biebricher Bereitschaftswache löschte die Flammen als «

bald ab . _ . . . , , , .
W . - Schierstein : Die Wintergetreideaussaat gebt in der

hiesigen Gemarkung vorwärts , ebenso das Umpslugen der
Stoppelfelder — Am Wochenende fuhrt der Kleintierzucht -

oerein Schierstein eine Ausstellung durch . — Meister Lampe
muß jetzt wieder um sein kostbares Leben foringett denn
die Zeit der Treibjagden ha : wieder eingesetzt .. Mancher
Eraukittel mußte bisher schon sein Leben lassen , denn sind
die Häscher erst einmal hinter ihm her . gibt es in den
meisten Fällen kein Entrinnen . mehr ..

— In den Kellern
der Winzer brodelt es : der Wein tlt in der ersten Garung .
Aus den Kellerfenstern strömt der . gefährliche Dunst , der
jeden gemahnt , daß hier junger Wern den Werdungsprozeß
durchmacht . _ , , .

W .- Dotzheim : Das schöne . .Taunusbeim " tu seiner ge¬
sungen Lage im Taunus , angrenzend an die langgestreckten ,
anmutigen Wiesen des Weilburger Tales , bat vor einigen
Wochen seinen „ Sommerbetrieb “ geschlossen . Vom Frühling
bis zum Herbst waren viele hunderte erholungsbedürftiger
Volksgenossen aus allen Gauen unseres Vaterlandes in dem
gastlichen Heim zur mehrwöchigen Erholung untergebracht .
Zwischendurch diente das ..Taunushelm “ auch verwundeten
und kranken Soldaten als Genesungsheim , die . hier tn „bet
frischen , gesunden Taunusluft wieder neue Kräfte geschöpft
haben . — Die Groß - Schweinemästerei des Ernabrungshilfs -
werts . in der in den letzten Jahren tausende Schweine „von
den Abfällen der Wiesbadener Haushaltungen gemästet
wurden , werden zur Zeit einer eingehenden Instandsetzung
unterzogen . Die neuzeitlichen Einrichtungen der «rutter -
zubereitung und die Ställe erfahren eine weitgehende Über¬
holung bzw . Verbesserung . In Kürze werden wieder etwa
800 junge Läufer Aufnahme finden , die nach vollendeter
Mast zusätzlich dem Fleischmarkt zur Verfügung stehen . Das
EHW ift bestrebt , die zum Wohl der Allgemeinheit ge¬
schaffenen Einrichtungen dauernd in bester Drbnung zu
H^

W . -Jgstadt : Am Freitag wird der Rektor i . R . Heinrich
Wick in körperlicher und geistiger Frische 81 Jahre alt

« VH
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Sartorius itrahe

Die Fenster auf der Rückseite des Landeshauses blicken
auf eine erst teilweise bebaute Verbindungsstraße zwischen
Mosbacher und Moritzftraße . In gewinkelter Linienführung
zieht sich leit 1907 die Sartoriusftraße . ftadtseits mit Garten
bedeckt , zur Moritzftraße abfallend , dahin . Ihr Ebarakter
wird durch die an fte angrenzende Lutherkirche und durch
die erst später errichteten schmucken gelben Häuser unter
grauen Schieferdächern bestimmt . Dtto Sartorius
wurde 1881 zum Landeshauptmann gewählt . 1832 zu Bieb¬
rich a . Rh . als Sohn des Geheimen Hofrats Wilhelm Sar¬
torius geboren , stand er damals im Range eines Regie -
rungsrats . ein Titel , der ihm noch von der Herzoglich Raftau -
ischen Regierung verliehen worden war . 24 Jahre wahrte
seine Amtstätigkeit als Landeshauptmann . In dieser Zeit
nahm die Bezirksverwaltung des Nassauer Landes einen
ganz erheblichen Aufschwung . Vor allem förderte Dtto
Sartorius das Wegebauwesen und hier wiederum den
Gemeindewegebau . Besondere Verdienste erwarb er sich
noch als Regierungsrat um den Bau des Niederwald¬
denkmals . Auch wurde der Bau des neuen Landeshauses
noch unter seiner Aera begonnen . Nack seinem Scheiden
aus der Landesdirektion am 16 . Mai 1905 widmete er sich
mit großer Liebe der nassauischen Landwirtschaft . Seit
Gründung der Landwirtschaftskammer für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden im Jahre 1906 war er deren Vorsitzender
und leit 1884 bereits Präsident des „ Vereins der nassauischen
Land - und Forftwirte “

. Als er 1907 den Vorsitz in beiden
Körperschaften niederlegte , wurde er von beiden Drgani «
sationen zum Ehrenpräsidenten auf Lebenszeit gewählt .
Dtto Sartorius verstarb am 26 . September 1911 tn feiner
Wohnung . Kaiser - Friedrich -Ring 48 . im 80 . Lebensiahr . Er
wurde unter großer Beteiligung auf dem Nordfriedhof bei »

8C ' etUnb nun nächstens zur Schacht ft raße .

— Die Versorgungslage . Der Bedarf an Milch . Mtlch -

erzeugniften . Ölen und Fetten ist weiterhin gedeckt . Ebenso
wenig stößt die Versorgung mit Käse durch den Einsatz von
Sauermilchkäse ( Handkäse ) auf Schwierigkeiten . An Kai «

toffeln dürfte die Verbraucherschaft zu Neunzehnteln ihren
Vorrat im Keller haben . Nun ift der Handel dabei , ferne
Lager zu füllen . Der Fleifchbedars wurde , durch Mehr -

sulajfang von Rindern sichergestellt , da Schweine immer noch
knapp find . Die Versorgung mit Nährmitteln ift unoen
ändert geblieben . — Die auf Abschnitt b aufgerutenen zwei
Eier werden in den nächsten Tagen ausgegeben . Es handelt
sich in der Hauptsache um Kühlhausware . — Die Versor¬
gung mit Dbft wird jetzt knapp , weil nur niajtlagertabfge
Sorten an den Markt kommen und in erster Lime der Be¬
darf der Krankenhäuser und ähnlicher Anstalten gesichert
werden mutz . Dagegen wird Gemüse reichlich ungefähren .
Wo einzelne Erzeugnisse für den Augenblick knapp sind , wie
z . B . Rot - und Weißkohl , stehen genügend andere Eemuse -
arten als Ausgleich zur Verfügung . Es ift weiterhin das
Bestreben der marktregelnden Stellen , durch Festsetzung
niedriger Preise , jetzt die Anfuhr vor allem der Wurzel¬
gemüse abzustoppen , damit diese nicht jetzt , sondern im
Winter , wenn naturgemäß andere Eemuiesorten knapper
werden , auf den Markt kommen .

— Auf Feldpoftsendungen Absender ! Bei Feldpostsen¬
dungen der Wehrmachtsangehörigen aus dem «leibe teblt
häufig die Angabe des Absenders . Sie ist unbedingt er¬
forderlich . um der Feldpost und der Reichsvoft die , Prüfung
zu ermöglichen , ob der Absender © ebübrennergunfttgung
geniest . Das Dberkommando des , Heeres hat eine , Anord¬
nung erlassen , wonach die Angehörigen der Einheiten er¬
neut darauf hinzuweisen sind .

— Wichtig für Ruheftandsbeamte . Die „ Gemeinschaft
her Ruheftandsbeamten und Beamtenhinterbliebenen “ hielt

ihre Monatsversammlung in der „ Wartburg . ab . Kreisvor -
ftßenber . Fehling begrüßte die zahlreich erschienenen
Eemeinschaftsmitglieder aufs herzlichste . Im Amchluß
daran hielt er eine breit angelegte Ansprache , die einen
Rückblick auf den Verlauf der geschichtlichen Ereignisse der
letzten vier Wochen in wehrvolitiicher . außenpolitischer , be¬
völkerungspolitischer und sozialpolitischer Beziehung bar »
stellte . Mit angespannter Äufmerkfamkeit folgten die . Ge¬
meinschaftsmitglieder den aufschlußreichen Darlegungen , ihres
Vorsitzenden . Im geschäftlichen Teil der Sitzung berichtete
der Kreisvorsitzende übet verschiedene Fragen , die für die
Ruheftandsbeamten von Interesse sind , und hob einen Punkt
mit besonderem Nachdruck hervor : Am 1 . Januar 1941 wirb
die Aufnahme neuer Mitglieder in die Gemeinschaft der
Ruhestandsbeamten auf Anordnung des Reichsvorfttzetfaen
in Berlin gesperrt : welche Weiterungen sich aus dieser Maß¬
nahme für die außerhalb der Eemeinfchaft siebenden Ruhe¬
standsbeamten bzw . deren Hinterbliebenen ergeben , werden ,
ift noch nicht abzufehen . Wie dem aber auch sei : jedem
Rubesfandsbeamten und den Hinterbliebenen der Ruhe¬
standsbeamten ift im eigenen Interesse dringend zu raten ,
die wenigen Wochen bis zum 1 . Januar zu benutzen , tn die
Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten einzutreten . Erklä¬
rungen dieser Art können in der Geschäftsstelle oder einer
demnächst ftaitfinbenben Aufklärungsversammlung abgegeben
tD’CTjD'Ctt

—
'

Schädlingsbekämpfung von A bis Z . Der Verlust
an Volksvermögen durch Schädlingsfratz beträgt jährlich
2,5 Milliarden RM . Diese Summe muß und kann kleiper
werben , wenn jeder daran mitwirkt , den Schädlingen zu
Leibe zu rücken . Das fetzt allerdings ihre Kenntnis vor¬
aus . 5m Verlag „ Die deutfche Tat “ Heinrich Scheuer .
Berlin NW . 7 . ift jetzt . .Das ABE des Vorrats -
f ch u tz e s “ gegen Schädling ? im Haushalt in Stabt und
Öanb von Dr . Friedrich Zacher erschienen . Nahrungs¬
mittel : Kleider . Möbel . Hausrat und Häuser sind im Kriege
betzinders wertvolles und schwer zu ersetzender Befttz . der
aber ständig in Gefahr ist . von Schädlingen angegriffen zu
werden . Die Schrift erläutert im einzelnen ihr Erkennen
und ihre Bekämpfung und hilft dem Volksgenossen int
Kampfe gegen Feinde des Volksvermögens . p .

— Unfall . Infolge eines Fehltritts stürzte ein 60 Jahre
alter Kaufmann in der Walkmiihlftraße eine Treppe hin¬
unter und erlitt erhebliche Kopfverletzungen . Außerdem riß
er sich einen Teil des einen Obres ab . Man brachte den
Verunglückten ins Krankenhaus .

— Vom Kraftwagen angefahren wurde am Donnerstag
gegen 19 .15 Uhr ein 80 Jahre alter Vertreter in der
Sonnenberger Strafte von einem aus Mainz stammenden
Kraftwagen und dabei zur Seite geschleudert . Der Mann
erlitt einen Unterfchenkelbruch . einen Schädelbruch , einen
Schlüsselbeinbruch und wurde ins Rote Kreuz gebracht .

Äus Gau und Provinz

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
= Kassel , 8 . Nov . Das Sondergericht verurteilte den

51jährigen aus Hohensalza stammenden Anton Lewandowski
als gefährlichen . Gewohnheitsverbrecher wegen schweren Diebstahls
in strafverschärfendem Rückfall zum Tode und zu zehn Jahren
Zuchthaus , erkannte ihm auf Lebensdauer die bürgerlichen Ehren¬
rechte ab und ordnete gegen ihn die Sicherungsverwahrung an .
Lewandowski war im Mai d . I . nach einer in Halle a . d . S . ver¬
büßten Zuchthausstrafe nach Frankfurt a . M . gekommen , hatte
dort eine Beschäftigung gesunden , die er aber im August wieder
ausgab , weil er nach Erfurt wollte . In der Nacht zum 15 . August
d . I . wurde er in Rückers im Kreis Hünefeld bei einem Einbruch¬
diebstahl erwischt , wobei er den Berfolger mit Erschießen bedrohte .
Als der Mann trotzdem nicht von ihm abließ , sondern Lewandowski
mit einem Stock einen Schlag versetzte , warf der Verbrecher mit
einem mit Erde gefüllten Tops nach seinem Dersttlger und konnte

Selbstverständlich

ohne Mundstück * )

ATIKAH ^

) Mit Recht legt ein Renner Wert daraus das edelsten Tabaken
eigene Aroma in jeder Weise unbeeinträchtigt auskosten zu kön¬
nen . A t i k a h war von jeher Vorbild der mundstücklosen Cigarette »

Drittlänqfte Hängebrücke der Wed

eingeflürzt
New Bork . 8 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie auz Tacoma

im Staate Washington gemeldet wirb , ift die Hängebrücke
über die Tacomabucht infolge eines heftigen Sturmes in die
Tiefe gestürzt . Menschen kamen bei dem Unglück nicht ums
Leben . Die Drücke , die in 60 Meter Höhe über den Pugetsunb
verlief , war erft im Juli eingeweiht worben . Mit einer
Spannweite von 854 Meter zwischen den Meilern war fte
die brtttlängfte Hängebrücke der Welt . Bald nach
der Eröffnung zeigten sich bereits eigenartige Schlinger¬
bewegungen .

Zahme Delphine treiben Sardinenschwärme in die
Netze . Bisher kannte man den Delphin ober Schweinsfisch
nur durch seine luftigen Wasserspiele . Daß man diese mun¬
teren Tiere zu einer ernsthaften Tätigkeit abrichten kann ,
hätte sich wohl niemand träumen lassen . Nun — die Fischer
in den dalmatinischen Gewässern haben das Kunststück fertig¬
gebracht . „ Es bauert lange “

, so schreibt bie Zeitung ber
lugoslawischen Adriafischer , „ bis man einen Delphin so weit
abgerichtet bat , baß man ihn auf bie Jagd schicken kann .
Dann aber leistet er den Fischern unschätzbare Dienste und
besitzt einen großen Wert .

“ Die Fischer von Novegradi
haben zwei Jagddelphiich , di « an der ganzen Küfte bekannt
sind . Sie haben sich so an die Menschen gewöhnt , daß man
sie geradezu als Haustiere bezeichnen könnte . Man hat
ihnen sogar Namen gegeben — sie heißen „ Jovan “ und
„ Sali “ — und ihre Herren behaupten , baß bie Tiere auch
auf diese Namen „ hören “

.

entkommen . Aber noch in der gleichen Nacht wurde er verhaftet .
Mit Lewandowski wird ein Mensch aus der Volksgemeinschaft
ausgemerzt , auf

"dem alle bisherigen Strafen keinen Eindruck
gemacht haben . Sein ganzes Vorleben zeigt , daß er eine große
Gefahr für die öffentliche Sicherheit war .

x Nordenstadt , 8 . Nov . Die Witwe Anna Margarethe Kern ,
geb . Geiß , unsere älteste Einwohnerin , feierte ihren 92 . Geburts¬
tag ; sie verrichtet noch leichte Hausarbeiten . — Die Witwe
Katharina B e ch t , geb . Becht , wird am Samstag bei noch guter
Gesundheit 85 Jahre alt . — Zu Obergesreiten befördert wurden
die beiden hiesigen Gefreiten Willi Blum und August
Steinerner .

m Lstrich a . Rh . , 8 . Nov . Seinen 80 . Geburtstag beging gestern
der Einwohner Albert Freier .

m Johannisberg (Rheingau ) , 8. Nov . Den 87 . Geburtstag
beging gestern der Einwohner August Kauter .
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larpener und

1 % % an . Salzdetfurth

Hoesch je % ,
löljei . Deutsche
l stiegen % % ,

Ischias ,
Rheuma

,
Gliederschmerzen

massieren Sie sdinell fort mit „Rhenmaivee “. Erfolgs -
darantie :Wer nidit zufrieden , erhält Geld zujüdt . rl . EM 3, —;
doppelst . 5, —; Großfl . 6,50 u . 12,50 in Apotheken U.Drogerien

m 8 . November . Die
ausgesprochen feste
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Slarktkitcge
Sonntag , 10 . Nov . ,
nachmitt . 4 .30 Ukr

Abcnömufik
• Orgel : Kurt Utz

Bach — Brahms — Bruckner — von Eorriffen

Eintritt frei . — Programme im Vorverkauf :
Evans . Buchhandlung , Neug . 4 — Kirche geheizt

Sport und Spiel

WirtschafIst eil

nneyer 1 % % ,
mlzer je 1 %

Börse wies bei zumeist

Unterricht

Woifhagen , Bez . Kassel . Villa Sophie b .Wehen i. T .

ErteileDo .

Pfr .

Sterbefäile in Wiesbaden

Werdet Mitglied der NSV .

Statt Karten

Heiraten |

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , November 1940 .

Für Kinder im Alter bis zu I’/, Jahren auf die 4 Abschnitte 5 -8

der Kinderbrotkarte ie eine große Dose in allen Fachgeschäften

verweist der An -

sagerimRundfunk
auf die ausführ¬
licheren Berichte
inderTagespresse
Ein Beweis für die

große Wichtigkeit
desZeitungslesens

Herr in fester
Stelluna 45 I ..
möchte J¥tl .. bis

zu 40 I .. am
liebsten vom

Lande , kennen
lernen m» bald
Heirat . Wobna

vorbanden .
Angebote unter

IM 845 an T .- V .

Neusendiing i.d .Drog . Jung,W .-Biebrich , Kocks , Sedanplatz 1; Mühlenkamp , Dotz -
heimerStr .61 ; Schneider , Römerberg 2-4 ; Siebert,Marktstr .9 ; Tauber,Adelheidstr .34

Wiesbaden , im November 1940 .
Philippsbergstr . 33

Für die aufrichtige Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer

von Bernus danken wir herzlich .

Katholische Kirche .

Sonntag , 10 . November 1940

W .-Rambach : 10 HD , Dr . Jacob ; 11 KdG ;
20 .30 B .
Evangelische Kirche Erbeaheim : 10 Gottesdienst ,
Mendel .

Berliner Börse vom 8 .
lebhafteren Umsätzen
mann und Vereinigte
Buderus 1, Klöckner 1 %
Erdöl zogen % , Rheinbraun

Ihre Vermählung geben bekannt :

Karl Biebrici -
ier

Sparkassenrendant , Verw .- Dipk - Inh .

Walfraufe Biebricher
geb . Sauer .

8 . November 1940

-indet an dem geräumigen
heißen

während Wintershall % % hergaben . Larben setzten mit 195 %
unverändert ein , notierten alsbald aber 195 % . Schering 1 % ,
Goldschmidt 1 % % heraufgesetzt . Deutsche Linoleum plus 1 % ,
Eonti -Eummi plus 1 % % . Eesfürel befestigten sich % , Siemens -
Vorzüge 1 % , Licht u . Kraft 1 % , AEG . 1 % , Lahmeyer 1 % % ,
Demag % , Rheinmetall Borsig und Schubert u . Salzer je 1 %
und Berliner Maschinen 1 % % ■ ReichsaltbesiG 145 unverändert .
Steuergutscheine I 107 % gegen 107 % .

Geschwister Longert
Feldstraße 1 .

Unterricht
in Englisch . Französisch und
Spanisch für Anfänger und
Fortgeschrittene .

Braud . Bleichstrabe 34 .

Für die vielen Beweise Inniger Anteilnahme bei
dem Heimgange der

Fräulein Maria Rayß
Lehrerin 1. R .

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Humor

Steuermannspriifung für kleine Fahrt .

„ Sagen Sie mal . Herr Kruse : Was machen Sie , wenn
Sie mit Ihrem Schiff vor Anker liegen . Sagen wir mal
in der Außenelbe . Auf einmal erhöbt sich der Sturm bis
zu Windstärke 9 ? “

„ Dann imeiß ich noch ein '
n annern Anker raus .

"

„ Nun aber dreht sich der Sturm mit großer Gewalt , und
Sie fangen an zu schwofen ? "

„ Dann smeiß ich an Heck auch noch
'
n Anker raus ."

„ Ja , gut . Aber plötzlich tritt ein Blizzard auf , der ia
von Westen herüber kommen kann .

"

„ Dann smeiß ich an Heck noch '
n Anker raus .

"

„ Das Gaitze aber wächst sich fetzt zu Windstärke 12 aus ,
zu einem der schweren Orkane . Jetzt reibt Ihr einer Bug¬
anker . Was machen . Sie nun ? "

„ Dann smeiß ich
'
n neuen Buganker raus .

"

„ Ja , sagen Sie mir mal , lieber Herr Kruse , woher
kriegen Sie denn all diese vielen Anker ? "

„ Daher , wo Sie Ihre Sturme berkrieger , Herr Proiesior !"

So sah sich denn auch am 15 . Dezember 1752 der Amtmann
I . E . Elemm genötigt , über das hölzerne Pferd auf dem Markt¬
platz zu berichten . Das Pferd sei ganz „ difsorm "

, meint er . Durch

KdG ; Mi . 16 GF , Eichhoff .
W .-Dotzheim : 10 MissE , Wintzer ; 11 .15 KdG ; Mo . 20
Chor ; Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Betzler ; 11 KdG .
W .-Sonnenbrrg : 10 HE , Lic . Dr Grün ; 11 KdG .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Vom hölzernen Pferd und dem Stock auf dem Wiesbadener /

Marktplatz

Auch heute noch hat der alte Marktplatz , das ist die Gegend
um den Marktbrunnen vor dem Schloß , für die Jugend eine

Für müde Füße
ist und bleibt
ras erlösende

Fußbad

Grundstück od . Garten
mit u . ohne Bäume . 100 am ,
evtl .,auch gröber , zu kaufen

S . Obere Frankfurter
, bevorzugt . Sof . Bar¬

zahl . Ang . u . S 846 Tgbl .- V .

Selbst wenn Sie Ealtrat einmal nicht gleich erhalten ,
so fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal nach .
ES gibt © alfrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen , schmerzenden Füße werden Ihnen die
kleine Mühe danken . Die zuverlässig schmerzlindernd «
Wirkung von Ealtrat ist tausendfach bewährt .

besondere Anziehungskraft . Man findet an 1
Wasserbehälter immer allerlei Unterhaltung , und wenn an , „
sommerlichen Tagen , unentdeckt vom Auge des Gesetzes , dem
jugendlichen Barfüßer vom Brunnenrande ein kühner Tauchsprung
in das bläuliche Master gelingt , dann geht selbst über das ver¬
rostete Gesicht des ewig Nörgelnden ein verstohlenes Schmunzeln .
Ob vor einigen hundert Jahren unsere Wiesbadener Buben dort
auch schon ihre Taucheikünste ausllbten , mag dahingestellt Bleiben ;
aber dir Marktplatz ^ esaß damals für sie noch eine andere , weit
größere Anziehungskraft . Dort standen nämlich das hölzerne
Pferd und der Stock zur Bestrafung verurteilter Soldaten
der Landmiliz . Häufig scheinen zwar die beiden Strafmittel
nicht in Gebrauch getreten zu sein ; aber toeftn es der Fall war ,
dann war das Gaudium für die Jugend um so größer . Doch auch
in der Zwischenzeit hat das hölzerne Pferd kaum seine Ruhe
gesunden . Es war zwar für den braven Bürger ehrenrührig , mit
dem hölzernen Pferd in Berührung zu kommen ; doch die leicht¬
sinnige Jugend setzte sich über solche ängstlichen Besorgniste hinweg
und trieb auf dem scharfkantigen Marterinstrument , eben weil es
wehe tat und verboten war , so lange ihre Allotria , bis der
Büttel dazwischenfuhr oder — das hölzerne Pferd Kopf und Hals
verlor . Denn unter den Reitkünsten der mutwilligen Jugend
scheint das Pferd mehr gelitten zu htzben , als unter den Straf¬
ritten der verurteilten Milizsoldaten .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; JE — Jugend¬
gottesdienst ; HE — Hauptgottesdienst ; KdE — Kinder -
gottesdienst ; B — Bibelstunde ; F — Feierstunde ,
MüttK — Mütterkreis .

Samstag , 9 . November 1940
Ringkirche : 16 .30 W , Hahn .

Sonntag , 10 . November 1940

Marktkirche : 10 HE , Dr . Rosenkranz ; 11 .15 KdE ; 11 .30
SchwerhE , Dotzheimer Str . 4 , Euler ; 16 .30 Abendmusik .
— Bergkirche : 8.45 JE , v . Bernus ; 10 HE , Fries ; 11 .30
KdE ; Mi . 15 .30 MüttK , Fries . — Ringkirche : 10 Wehr -
machlgottesdienst , Bars ; 11 .30 KdE , Hahn ; 11 .30 KdE ,
Klarenthaler Str . 2, Mulot . — Lutherkirche : 10 MistG ,
Chor , Hofmann , Frankfurt ; 11 .30 KdE , D . Kortheuer ;
Di . 16 B , Bars . — Kreuzkirche : 10 HE , Volz ; 11 .30

Wer gibt einem
Mädel Anleitg .
in Stenoaravbie .
wöckentl . Imal ?
Ang M 844 TV

Für Schülerin
der Oberstufe

Nachhilfe in
Englisch gesucht .

Angebote an
A . Wettenberger

Kaifer - Friedr .-
Rina 76 . 1 . St .

Die Vorrunde neigt sich dem Ende zu . Nach dem SV . 1919
Viebrich schließen am Sonntag Post und Reichsbahn den ersten
Teil ab .

Zwischen Sportverein und P o st wird ausgetragen , wer
aus dem engeren Meisterschaftswettbewerb ausscheidet . Beide
Mannschaften haben , bis dahin ungeschlagen , ihre letzten Kämpfe
um die Punkte gegen Einheiten verloren , die mit ihnen noch An -
spruch auf den Titel erheben : der SVW . unterlag in Breckenheim ,
die Post zog gegen die Luftwaffe den kürzeren . Ein weiterer
Punktverlust , und sie stehen statt an der Spitze im Mittelfeld .
Die Post hat auch in ihrem Freundschaftsspiel gegen die „Wald¬
straße "

nicht überzeugt ; Sportverein ist seit seiner Niederlage bei
Bohrmann und Stemmler nicht mehr hervorgetreten . Ob Voß
zwischen Reist und Tominski leichter durchkommt als Molitor an
Hauser vorbei , lasten wir dahingestellt . Trotzdem glauben wir ,
daß es dem SVW . gelingt , die 5 :6 -Niederlage wettzumachen , die
ihm die Post vor zwei Monaten Beibringen konnte , und so mit
vorne zu bleiben .

Mit vorne , denn es ist sehr wahrscheinlich , daß sich die Elf
der Luftwaffe noch vor ihn schiebt . Sie konnte Ende September

1

Um die HandbaU - Bezirksmeisterschafl
SB . Wiesbaden — Post -SG . Wiesbaden
Luftwaffe — Reichsbahn -SE . Wiesbaden

Frankfurter Börse vom 8 . November . Die Stimmung war
weiter fest unter Führung von Rheinstahl , die 2 % % auf 187 %
anzogen . Weiter waren stärker erhöht : Berger 3 % , Bekula 3 % ,
Daimler und Lahmeyer je 2 % , Rheinbraun , VDM ., Conti -
Eummi , AEE . und Adlerwerke je 2 , Zement Heidelberg , Bemberg ,
Slldzucker , Zellstoff Waldhof je 1 % % . Scheideanstalt kamen per
Kasse mit 289 um 4 % fester zur Rotiz . Dagegen konnten Metall -
gesellschaft den höchsten Stand von 171 nicht halten und gaben
2 % her . Maschinenwerte Bis 1 % % höher . — Steuergutscheme I
mit 107 % gesucht . Jndustrieobligationen schwankend . Stadtanleihe
aus niedriger Basis geschäftslos . Pfanddriefe mit 102 % vereinzelt
notiert . Der Verlauf war eher etwas leichter . Tagesgeld
unverändert .

Notierungen vom 7. November . Berlin : JE . Farben 194 % ,
Reichsbahn 120 % , Vereinigte Stahl 139 , Reichsaltbesttzanleihe
155 %— 155 , Steuergutscheine I 107 % , Gemeindeumschuldung 100 ;
Frankfurt : Rheinstahl 181 % — 183 , Metallgesellschaft 168 ,
Scheideanstalt 285 , Vereinigte Stahl 139 , JE . Farben zirka 194 % ,
Eonti -Eummi 299 , Steuergutscheine I 107 , 5 % Mittelstahl -
Obligationen 103 % .

Minna Helbrich , geb . Jakobi . 66 Jahre , Rheingauer
Straße 26 — Theodor Schütz , 68 Jahre , Bleichstraße 43
— Henriette Krauß , geb . Krauß , 79 Jahre , W .-Dotzheim ,
Mühlgaste 13 — Karl Baum , 81 Jahre , W .-Erbenheim ,
Wörthsrraße 5.

St . Bonifatiuskirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7.15 , 8, 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
29 .15 , So . 6 — 8 . — Dreisaltigkeitskirche : So . hl . M .
7, 8 , 9, 10 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; außerdem Mi . 6 .20 ;
So . Andacht 14 .30 u . 17 .30 ; Mo . Firmung 16 in der
Bonifatiuskirche ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19
u . nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 ,
10 ; 16 Empfang des Bischof ? , Spendung d . hl . Firmung ,
Anspr . d . Tedeum und Segen ; Werft , hl . M . 6 .15 ,
7 .30 , 8.30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 .15 ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 . — St . Elisabeth : so .
hl . M . 6 .30 , 7 .45 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Firm .-Untert . 44 .30 ;
And . 17 .30 ; Werft , hl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ; Spendung der

hl Firmung : Montag 16 in der St . -Bonifatiuskirche ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Di . Dis 8 u . Fr .
17 — 19 ; B . f . Firmlinge : Mädchen Sa . ab 15 , Knaben
Sa . ab 17 Uhr . ______
Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . K . Ed . ( Diasp . )

Ev .- lutherische Dreieiuigkeitsgemeiude , Kiedricher Str . 8.
So . 14 .30 HE , Pfr . Eikmeier . •
Christi . Gemeinde , Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
So . 17 Evangelisation , Mi . 17 Bibelstunde .
Christ ! . Wissenschaft , Luisenstraße 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16— 17 .45 . 1

verloren - Gesunden |
Fronturlauber

verlor in Wies -
bad . a . 6 . 11 . 40

alten Eberina
m 1 Brill .- St ,

( Erbstück ) Find ,
erhält aute Be¬
lohnung Abzug .

Fundbüro .
Brieftasche verl .
mit Fübrersch ..
Fahrtausweis .
Bilder . Kegen

Belohn , abnug .
Sans Beisiegel .

W -Bierstadt .
Wiesbadener

Straße 35 .
Berl . r . grauer

Sckweinsleder -
bandschub . Kai !.-
Frd - Ring 78 b .
Saltett . Omni¬

bus 2 . Moritzttr .
Linie 2 b . Kock¬

brunnen
Abzugeben aea .

Belohnung
Fundbüro .

Dame , die am
5 . 11 . bei Kar -
»entra . Strumof -

laaer . Ledcr -
bandsckube mit «
nabm . wird ge¬
beten . dieselben
bei Sckövvner .

Weber « 3 ’alH .

Das liebe Gläschen Bier
Aus einem Bericht der Bank für B r a u i n d u st r i e lasten

sich recht interestante Einzelheiten über die Entwicklung der Pro¬
duktion und des Konsums von Bier entnehmen , von denen das
Ausland behauptet , es sei das bevorzugte Getränt der Deutschen .
Tatsächlich weiß wohl jeder von uns den Eenuß eines Gläschens
Bier zu schätzen , aber das schließt nicht aus , daß anderswo noch
mehr Bier getrunken wird als bei uns . So zum Beispiel weist die
Statistik einwandfrei aus daß 1936 in den Vereinigten Staaten
60,4 Liter im Jahre auf den Kops der Bevölkerung entfielen ,
während es in Deutschland immerhin nur 58,7 Liter waren . Frank¬
reich begnügte sich dagegen mit nur 26,9 Liter . Die Alkohol¬
bilanz wäre allerdings nicht vollständig , wenn man nicht zum
mindesten den Weinverbrauch noch hinzunehmen würde ,
der in Frankreich die ungeheure Höhe von 127 Liter pro Kops und
Jahr ausmacht , während er in Deutschland — immer Zahlen
von 1936 zugrunde gelegt — 6,7 und in USA . nur 1,47 Liter
beträgt . Auf den Schnaps soll in diesem Zusammenhang nicht
eingegcngen werden .

Der Bericht der Bank für Brauindustrie stellt nun fest , daß
im ersten Kriegsjahr der Bierausstoß sich ungefähr im gleichen
Rahmen gehalten hat wie im Vorjahr . In richtiger Erkenntnis
der dieser Erscheinung zugrunde liegenden Ursachen wird daraus
geschlossen , daß dieser gleichbleibende Bierkonsum etwa dem
Eleichhleiben der Einkommensverhältniste entsprechen dürfte . Die
Erfahrung hat gelehrt , daß tatsächlich ein gewißer Zusammen¬
hang zwischen Einkommen und Bierverbrauch besteht .
So stieg zum Beispiel der Bierverbrauch auf den Kopf jeder
erwachsenen Person im Reiche von 66,8 Liter 1933 auf 82,5 Liter
1937 und ist seither noch um einige Punkte weiter gestiegen . Der
Eroßverbrauch des Jahres 1913 , der 153,8 Liter betrug , ist aller¬
dings bei weitem nicht wieder erreicht worden . Die Gründe dafür
liegen aber keineswegs in den Einkommensverhältnissen begrün¬
det , sondern dürften fast ausschließlich auf die westliche sportlichere
und hygienischere Lebensweise zürückzuführen fein , die eilten Miß¬
brauch der alkoholischen Getränke verpönt .

Unter die kriegswirtschaftlichen Maßnahmen , die die Brau -
induftrie betreffen , ist als wesentlich nur die Herabsetzung des
Stammwürzegehaltes zu nennen , ein Vorgang , der auch bei der
Schaffung eines neuen Leichtbieres Pate gestanden hat . Der
verminderte Rohstoffaufwand des Braugewerbes ist in einer ent¬
sprechenden Bierpreissenkung zum Ausdruck gekommen , die aller¬
dings beim Konsum durch den Kriegsanfschlag wieder wett¬
gemacht worden ist .

das Stehen auf dein offenen Marktplatz bei Wind und Wetter
und durch den Übermut der Buben fei es ganz unbrauchbar
geworden und Kopf und Schwanz feien völlig abgefault . Auch
der Stock fei verfault , und beide müßten sofort durch einen
Zimmermann neu gefertigt werden . Daraufhin reicht Zimmer¬
meister Wunderlich einen Kostenvoranschlag über 7 Gulden
und 15 Albus ein , bemerkend , daß die gnad . Herrschaft für die
Soldateska in Biebrich bereits den gleichen Betrag bezahlt habe .
In diesem Preise ist nur der Arbeitslohn enthalten , denn vom
Obersorftamt wird erwartet , daß cs zwei taugliche Stämme Eichen¬
holz anweise . Gleichzeitig wird vorgeschlagen , die beiden Straf¬
mittel vom Platze weg nahe an dem Wachhause aufzustellen .
Man gönnte also der Jugend ihr Vergnügen hinfort nicht mehr .
Nun wird auf den verschiedenen Büros die Sache weiter be¬
arbeitet , wobei das Pferd merkwürdigerweise zum „ Esel " wirb .

at wird bann bem Rentamts -Verwalter Amburger auf «
en zu berichten , a ) dB nicht eine Reparatur des E | els mög¬

lich und b ) oB der Preis nicht zu hoch sei . Das hölzerne Pferd
entwickelt sich also weiter zum Amtsschimmel , worüber Arn -
Burger in einem seitenlangen Bericht feststellt Bzw . vorschlägt :

o ) Der hölzerne Esel ist wirklich abgängig , b ) Das noch vor¬
handene Holz müße zunächst ins Trockene gebracht werden , c) Nach
erfolgter Trocknung sei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , das¬
selbe anbermeits zu verwenden , d ) Der Preis für die Herstellung
des neuen Esels fei auf 7 Gulden festzusetzen . Mit diesem letzten
Vorschlag hat Amburger aber kein Glück . Es werden erneut An¬
gebote eingefordert , woran sich die Zimmermeister Schweickerth,
Roedel und Georg Friedrich Wolf beteiligen . Roedel ist mit
5 Gulden der Wenigstfordernde und zimmert nun einen neuen —
nein , ein neues Pferd . ( Staats -Arch . Abt . 137 VII a . 10 .) — n

bereits der Reichsbahn mit 9 :7 das Nachsehen geben , und nach
dem ausgezeichneten Eindruck , den sie in ihren bisherigen Pflicht -
fpielen gemacht hat , besteht Grund zu der Annahme , daß die
Soldaten diesmal eher noch höher gewinnen .

Bei der Jugend soll der SV . Wiesbaden in Rüdesheim
gegen die dortige Tgd . antreten , und SV . 1919 Biebrich erwartet
Reichsbahn -SE . Wiesbaden .

SB . 1919 Biebrich und SS . Waldstraße
haben ein Freundschaftsspiel vereinbart . Vor vierzehn Tagen
hätten wir den 19ein noch Chancen bei dieser Begegnung ein «
geräumt . Nachdem die Waldfträßer jedoch gegen die Post bestanden
haben , muß angenommen werden , daß sie sich auf dem Dyckerhoff¬
platz durchsetzen .

Sport - Rundschau
Eine Europa - Tennisrangliste wurde in Agram

veröffentlicht . Sie weist den Ungar Josef Asboth als Nr . 1 vor
Romanoni ( Italien ) , Puncec ( Jugoslawien ) , Henkel (Deutschland )
und Cucelli ( Italien ) auf .

HenkelundEies , die jetzt Japan verlassen haben , tragen
am 14 . November in Mukden Tennis -Schaukämpse aus . An¬
schließend spielen sie in Chardin , wo sie am 17 . November den
Sibirien -Expreß zur Heimfahrt besteigen .

Der Rekord - Traber Typhias , der zweimal das
Matadoren -Rennen gewann und eine Gewinnsumme von rund
150 000 RM zusammentrabte , hat seine Rennlaustahn beendet .

NESTLE
KINDER NAHRUNG
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In der Reihe unserer Großfilme zeigen wir

ab heute ein Filmwerk von bezwingender

Gestaltung und ungeheurer Wirkung !

SllMlEII -

in Bündeln , 60 cm

Die HtMisten 11 Zeitschkifttn

von 30 . Pf . an im Rhein - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstr . 3 , Ruf 24701
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deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
10 . Nov .

11 bis 13 .45
Das Land
des Lächelns
Außer St .- R.

18 bis gegen 20 .45
Die verkaufte Brau

St .- R B. 8

15 .30 bis 17 .30
Polterabend

19 — 21
Spiel nicht
mit der Liebe

11 .30 Früh - Konzeri
In d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Montag
11 . Nov .

17 bis gegen 20 .45
Zum Gedenken
an Schiller
Wallenstein
St .- R. A. 9

19 .30 bis 21 .30
EinmoligesGastspie
Charlotte Susa

mit Berl . Ensemble In
Reisebegleiterin
gesucht
Lustspiel In 3 Akten
von Heinz Klimmen

19 .30 3. Kammer -
Konzert

„ Die Kunst d .Fuge “
von Joh .Seb . Bach In
d . Instrumentierung
und Ergänzung von
Karl Herrn . Pillney
(zum ersten Male )

Dienstag
12 . Nov .

18 .30 bis gegen 21

Das Rheingold

St .- R. B. 9

19 .30 bis 21 .30

Polterabend

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert
19 .30 Lichtbilder .

vr »*‘4«,n *' p «*'- -Bau¬
meister Zichne
„ uci ixieat .iv . ald
über Rüdesheim “

Mittwoch
13 . Nov .

19 bis gegen 21

Die
Regimentstochter

St .- R. C . 9

19 .30 bis 21 .30

Die Stunde
mit Alexa

11 .30 Schal Ipl .- Konz .
In d . Brunnenkol .

19 Gastspiel des
„ Prager Balletts “
( 25 Mitglieder )
Leitung : Elisaveta
Nikolska Prima¬
ballerina

Donnerstag
14 . Nov .

18 bis gegen 21
Die ungarische
Hochzeit
St .- R. G . 9

Geschlossen
11 .30Schallpl .- Konz .

in d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Freitag
15 . Nov .

18 bis 20 .45
Zum ‘ersten Male :
Cavour
Schausp e! in 3Akten
von Benito Mussolini
und Giovacchino
Forzano
St .- R. E. 9

19 .30 bis 21 .30

Polterabend

11 .30Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

19 4. Zyklus Konz .
Ltg . Carl Schuricht
Solist :
Enrico Mainardi
(Violoncello )

Samstag
16 . Nov .

18 bis nach 20 .45

Wie einst im Mei

Außer St .- R.

19 .30 bis 21 .30
Erstaufführung .
Der Elfte
au « der Reihe
Komödie in 3 Akten
von Bruno Corra u . |
Giuseppe Achiile ।
Deutsche Bühnen - -
bearbeitung von
Roland Schacht
St .- R II. 8

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

Sonntag
17 . Nov ,

16 bis 20 .30

Die Walküre

St .-R . F. t

15 .30 bis 17 .30
Spiel nicht
mit der Liebe

19 bis 21
Spiel nicht
mit der Liebe

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 19.30 Konzert
Ruf 26832
Helenen $tr . 18

zu ruhigem Schlaf und festen Nerven verhelfen - es enthält rein

pflanzliche Aufbau - u . Kräftigungsstoffe . Sie erhalten es echt im

Kräuter - und Reformhaus Paula Blumenthal , Langgasse 8

Warum so nervös und müde ?
Auch Ihnen kann das herzstärkende , in Jahrzehnten bewährte

Papier - Abfälle I
Speziel IAkten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als " 1

zugelassener Industr .- Lieferant GAUER

Vorher neueste Wochenschau
300 , 5 .15 , 7 .45 Uhr Nicht für Jugendliche

THALIA
Kirchgasse 72

| iiiiiiiiiiuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinuy

| Einige

| Heizkörper
( Radiatoren )

zu kaufen gesucht . Z
Angeb . u . H 838 | |
a . d . Tagbl .- Verl . I

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinl

Mit Lachen

hinein in die Woche

Karten im VorverkaufNumerierte Plätze

lang , für Anmach¬
zwecke , verkauft
nur ab Lager , so

langeVorraf reicht

H. Hotter s Go.

Wiesbaden

Adolfsallee 46

MMMS |

Wer übernimmt
die llmroduna

d . etwa 400 qm
Gartenland ?

Nb . Mernberger
Oranienitr . 54 .

2 . Stock reLls .

We * * 41 *

‘’
mi

Maschine
dad - n

gasse
g

'
FernsprecherJTIOS

Sägespäne
Haben laufend kostenlos
abzugeben .

Dr . Ing. Pfleiderer K . - G .
Wiesbaden . Lahnstrane 22 a .

Wer Mernimmt zuverl . Freitags
lebe Woche zwischen 8 und 1 llbr

Stadtfahrten .

___________________ Telefon 22378 .
Tannenarü « .

Deckreiiia .
Eebund 60 Vfg .

abzuaeben .
Müüer .

Babnbofstr . 45 .
Seitenbau 1 .

Möbel
ständ . Ankauf

( Barzabl .)
O . Kannenberg , I

Schwalbacker
Strafte 73 .

Telefon 23129 . 1

KausgesW | Euterb . M . - .
Nähmaschine 1

kauft Adelbeid -
strafte 24 . 1 . St . '

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Saltell .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

Euterb . Kinder - i
wag a . nur nut .
Zause zu k. aes .
Ana E 850 TV
Mod . Puppen¬
wagen oder kl .

Kinderdreirad
zu lauf , gesucht . |
Ana Tel . 26781

Euterb . Anzug
,u . Wintermant .

für 14iäbriaen
zu kauf gesucht .
Ana M843 TV Euterb . K .-

Dreirad oder
Puppenwagen

zu kauf , gesucht . 11
Ana F 844 TV .

Enterb . Damen -
Ski - Stiefel .

Eröfte 39 — 40 .
zu kau ? aesuchr .
Ana D 848 TV . Schaukelpferd

und ionstiae
Spielsachen für 1

3 ^ iäbr . Jungen 1
zu kauf , gesucht . 11
Ana S 843 TV . 1

Gutes Klavier .
Koffer¬

grammophone ,
aebr . Schallpl ..

Radioaeräte .
Prismengläser .

Jagd - u . Tbeai ..
Gläser , aute

Soiellachen kauft
Klavoer .

Taunusstr . 40 o .
Moribstrafte 3 .
Telefon 28459 .

Wendeltreppe II
aus Solz oder I

Eilen , zirka
3 .50 Mir bock
aut erhalten zull

kaufen gesucht . ■
Jo !t . 1

Aarstrafte 87 . 1
Telefon 26781 .Pian .- Akkordeon

z . kaufen gesucht .
Angebote unter
F 825 Tagbl .- V .

Zement oder I
Steinplatten

für Gartenweg 1
kleiner

Rlatoetttoranf 1
zu kauf , gesucht I

Meyer .
Dlücherstrafte 381 |

Suche sofort
Möbel aller Art

aea . Barzabl .
Aua . Krennrich ,

Wellribstr 41 .

Einmalige Sondervorstellung : Sonntag 1022 vorm .

Das Herz der Königin

Ein Carl - Froelich - Film der Ufa mit

Maria Koppenhöfer , Lotte Koch

Axel von Ambesser , Friedrich Benfer

Will Quadflieg , Walter Siißenguth
Herbert Hübner , Erich Ponto

Drehbuch : Harald Braun — Musik : Theo Mackeben

Spielleitung : Carl Froelich

VORHER : DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

Wegen d . außergewöhnlich . Länge neue Anfangszeiten

2 . 30 5 . 00 7 . 30

Nicht für Jugendliche zugelassen !

In der jeweils letzten Vorstellung numerierte
Plätze . Ehren - u . Freikarten bis auf weit , gesperrt

Telefonische Bestellungen können nicht angenommen werden .

ERSTAUFFÜHRUNG HEUTE !

urmiAST

6it trlyuitn u toficnto# zulam .
men mitProben non3irfulinstnob .
Iiiud)-Perlen in Hpt>Ibefenu Z)rog.

Aufklärung
über Knoblauch

Alle Freunde des Rnob-
lauchs und alle , die es
mit dem Ziele der Er «
Haltung von Jugend «
frische und Gesundheit
werdenwollen .lesenbas
soeben erschienene sehr
interessante Süchlein
die INNERE Reinigung

Zarah Leander als Maria Stuart ! Zarah Leander in
der Rolle jener einsam großen Frau und Königin , die ,
den Rahmen der geschichtlichen Betrachtung sprengend ,
als Trägerin eines seltsam von Leidenschaften und
Tragik , von Schuld und Sühne umwitterten Schicksals
die Menschen aller Epochen als Mensch fesselte und In

ihren Bann zog !

Es wird gerauft und wird gefensterlt ,
es wird geliebt und wird gelacht ,
es wird versöhnt und wird gestritten ,
und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen

mit

Hansi Knoteck - Joe Stöckel

Erna Fentsch - Josef Eichheim

und andere Schwerenöter

Der Film erhielt das Prädikat :

„ Volkstümlich wertvoll "

Z- MhHn
_

LLniMULr \

BIRGEL

Suwon DcrtDodit
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2 . Woche !
■

Theater • Kurhaus

in der musikalischen Komödie

v . R . Uhl

ergreifend ,
lebenswahr , meisterhaft gestaltet

Straße

Straße 56 , Kasse des Kurhauses

Beginn Wo . 3 .00 , 5 .20 , 7 .30 Uhr

25jfl2Sri

Xans CUtoe um
dos sie

wahren
iaiwingen

des

Gefahren

nach

und tollkühn ,

unsid durch

RM 3 .
RM 1 .

Graue
Haare

Der große Erfolg !

Olga Tschechowa / fiusti Huber

Wolf Älbach - Hetty / Leo Slezak

rigkeiten «■

windet und

werden

Kleinol

Vorverkauf : Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
Wilhelmstraße 54 , Buchhandlung v . Goetz , Rhein -

Samstags ab 19 Uhr
Sonntags ab 16 und
Mittwochs ab 19 Uhr

üb er¬

blicher

Vereins . .
Einzelkarte

Jugend hat

Zutritt !

ntführt

sie vor

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Erster Wintervortrag

Gemäldegalerie Wiesbaden

„ Die beiden Diersbergs
'

Ein Frauenschicksal —

Flucht

Wien i

packet

Preise für sämtliche 6 Vorträge RM 5 .
Für Mitglieder des Nass . Kunst -

läuft

in ledern

Programm

vor

dem

Hauptfilm

Albrecht Schoenhals / Anneliese Uhlig
Gustav Diessl I Camilla Horn

Die

neue

deutsche

Wochen¬

schau

„ . bedenklich

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten ,

da die

Vorstellungen

pünktlich

beginnen .

- He - Sha - Simplex
Flasche - . 90

Alle Farben vorrätig

das schildert

M MM
menSlkfmlm

und ein treuer

eine schöne

Bezugscheinfrei
ist unser Humor !

Sonntag , den 10 . November , vorm . 11 Uhr
im kleinen Konzertsaa des Kurhauses

Prof . Dr . Otto H . Förster
Direktor d . Wallraf - Richartz -Museums , Köln

LEONARDO DA VINCI
Umrisse und erste Verwirklichung
im Zyklus „ Malerei der italienischen Hoch¬
renaissance “ mit

"
zahlreichen Lichtbildern

< J ^ Luisenstraße 42

KONZERT
einer neuen Künstler - Kapelle

Buchhandlung Schellenberg , Rhein -

Lf . r h * ann
aufrechter

Kamerad -

Ein entzückendes Spiel der
Liebe voller Frohsinn , Humor

und Musik

Nr . 2S4 Seite 7

BOHNE :

Die schönste Frau am Variete
KETTY MARA mit ihrem Schimpansen
in dem sensationellen Akt

„ TROPENPARADIE $ "

O Aisffordenina zur Anmeldung
von Flurschäden

( Schießübungen im Rambach - und Sichtertal )

Flurschäden , die anläßlich der Abhaltung der Schieß¬
übungen am 31 . Oktober 1940 im Rainbach - und Sichter¬
tal entstanden find , find bis spätestens 30 . Roo . 1940
bei dem Wehrmachtbüro der Stadt Wiesbaden , Rat¬
haus , Zimmer 70 , zu melden . Die Grundstückseigentümer
oder Nutzungsberechtigten haben bei der Geltendmachung
ihrer Ansprüche die genaue Flur - und Grundstiicks -
bezeichnung , die Art der entstandenen Beschädigung , die
Große der beschädigten Fläche , und die Höhe der Schaden -
ersatzsorderung anzugeben .
Wiesbaden , den 4 . Roo . 1940 . Der Oberbürgermeister

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen ,
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kunden !

Parfümerie

Dette Miehelsberg 6

MR
DUNKLE

erfolgreiche lusfapfei

• Freibank
Verkauf am Samstag , 9 . Roo . 1940 , Nr . 1101 — 1200
von 8- 9 Uhr , 1201 — 1300 von 9— 10 Uhr , 1301 — 1400
von 10 —11 Uhr .

Städtische Schlachthofoerwaltung .

lAaria - Theresu

. . . rierät er in

WALHALLA
3 .00 , 5 .00 , 7 .40 Uhr Jugend nicht zugelasien .

Deutsches Theater . Freitag , 8 . Nov . 1940 ,
19 — 21 Uhr : Zweites Sinfonie -Konzert , Ltg . :
Dr . Ernst Cremer , Solistin : Kammerfängerrn
Emmi Leisner , Alt . — Samstag ,
9 . Nov ., 17 — 21 Uhr : Zum Gedenken der
Gefallenen vor der Feldherrnhalle : „ Tann¬
häuser

"
, St . -R . F , 8 .

Residenz -Theater . Freitag , 8 . Roo . 1940 ,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend " . —
Samstag , 9 . Roo ., 19 .30 — 21 .30 Uhr :
„ Spiel nicht mit der Liebe "

, St .-R . II , 7 .
Kurhaus . Samstag , 9 . Nov . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 —20 .30 Uhr : „ Ein Gedenktag für die
Gefallenen der Bewegung "

. Leitung : August
Vogt . — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Städtische Chor¬
schule .

Brunuenkolonnade . Samstag , 9 . Rov . 1940 ,
U .30 Uhr : KonzeH . Leitung : Leonhard

Scala -Barietä : Das Programm der „ Varietä -
Sterns " mit 8 Eroßattraktionen vom Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :
Thalia : „ Das sündige Dorf " .

Sonntag , 11 Uhr , zweite Wiederholung :
„Das neue Asien " .

Ufa -Palast : „Das Herz der Königin
"

.
Walhalla : „Der dunkle Punkt " . Bühne : Das

entzückende Vörtmann - Ballett .
Film -Palast : „ Trenck , der Pandur "

.
Caprtol : „Ein Walzer um den Stefansturm "
Apollo : „ Herz ohne Heimat " .
Urania : „ Ein Volksfeind "

.
Luna : „Flucht ins Dunkel "

.
Olympia : „Die Schlacht am blauen Berge " .
Union : Drei wunderschöne Tage "
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Zwielicht "
Taunus -Lichtsp . Bierftadt : Das Gewehr über .

Wieder ein deutscher Spitzenfilm im Spielplan ab Freitag !

Käthe Dorsch , Sybille Schmitz
Hilde Meissner _____

• Reidixsteiier - MahniiiMh
Am 11 . November 1940 werden die Zahlungen an

Vermögensteuer und Umsatzsteuer fällig .
An die Zahlungen wird hiermit erinnert .

Gleichzeitig ergeht die Ausforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Einkom¬

mensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer , Ver¬

mögensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
und zum Kleinhandelspreis sowie an Wehrsteuer
der Veranlagten und Aufbringungsumlage sofort
und die im Monat November 1940 auf diese Steuer¬
arten noch fällig werdenden Zahlungen an den

Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬

wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer

unbedingt erforderlich .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬

richtet , so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt ; außerdem wird der Steuerbetrug — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬

pflichtigen .
Wiesbaden . 8 . November 1940 .

Finanzamt .

Weltberühmte

20 Jahre jünger - Exlepäns
gegen

I graue Haare
•st wasserhelL Leich teste ' An wen -
düng , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu haben .
Exlepang GmbH.. Berlin SW 61/ 592

CAPITOL
■ ■ AM KURHAUS

Das vorzügliche niQe ne n #
Umstädter Brenner -Bier Zu “ I .

nur Nerostraße 41
MZum Treppchen * *

Panamaholz
habe ich nicht , dagegen

Seifenwurzei
als vollwertigen Ersatz

Fachdrogist Seyb , Rheinstraße 101

06ot Amt
nach dem Roman

Turn - und Sportverein „ Eintracht "

Turnhalle in der Rheinstraßschul «
Itbungs,eiten : Frauen : Dienstags von 7— 8 .15 Uhr
abends . Donnerstags von 7.15 —8 .30 Uhr abends
Turnerinnen : Donnerstags von 8 .30 — 10 Uhr abends
Männer und ältere Turner : Dienstags von 8 .15 bis
10 Uhr abends . Turner : Freitag - o . 8 —10 Uhr abends .

Ist dM Glück unser « Volkes ! — Werdet Mitglied der MSV!
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38 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

n kurzen Schritt zurück .
ist schon so . Ich habe noch zu keinem
m gesprochen , die in der Vergangen - in ihnen aufrausch !

Huste « , Frösteln , rauher Hals ,

2 Stock links .

Ana . L 845 TV .

Tüchtige Stenotypistin

Möbl . Zimmer
yi vermieten .

1 o . 2 möblierte
Zimmer mit

Ärztl . Bedarfsartikel

Wiesbaden - Taunusstraße 2

Taunusstratze .
sofort aelucht .

2 Betten und
Kockgel . . Nabe

W «ti

ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

MARYLAN - HAUTCREME
M ARYL AN - ZAHNPASTA

öte auch andere leichte Büroarbeiten ausführen
kann ( keine Anfängerin ) zum sofortigen Eintritt
gesucht . Schriftliche Bewerbungen an

Joh . Iac . Vowinckel , Holzindustrie ,
Mainz - Kastel , Rathausstrahe 15 ,
Schließfach Mainz 277 .

nebst Bad ' und
fliest Wast . a . v .

Adolistr . 10 . 3 .

Bromeliiiter .
wie neu .

verkäuflich .
Bartkckat

Adelbeidstr . 50 .

28er tauscht
a . 1 . Avril 1941

! 4 - Zimmer -
Wobnuna . möal .

mit Zentral -
heiaung aeaen

aleichwertiae im
Südwesten

Berlins ? Ana .
u . H 846 T .- V .

Seite 8 Rr . 26t

| 2 Zimmer
leer oder möbliert

m . Küchenbenutz . in schöner
Billenlage nabe Wilhelm -
stratze zum 1 . Jan . 1941 zu
vermieten . Näheres '

I ^ bnungsuachweis ® l - Küchle ,
oirredrichstrane 12 . Fernruf 27708 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu oerk .
Ewert -Friedrich --
fakeJLÄj
Waschbecken für
kalt . u . warmen
Wafferankckluff .

mit Wanbkvieg . .
neuwert , vreisw
zu vk . Anzuieb .
von 13 .30 — 14 30
u 18 .30 — 19 .30
ilbr . Körner -

Üroste 5 . P . lks .
Eik .Fabnenschild

1 .70 : 0 .80 m ar .,
zu verkaufen .

Bartschat .
Adelbeidstr . 50

I Snichiebenez j
Nähmaschinen

Revaraturen all .
Art schnell u bill

m Ersatzteile
Nadeln .Sl .Svul -
chen SLisfch uig )
,

S . Böll .
Schwalb Str 1

Rus 22695

Heiserkeit , Schnupfen und Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen begknnender
hm1 ? ffl9un9 zur Grivve führen kann . Es ist deshalb ra

”
sam , sofort folgende Schnellkur anzuwenden :
, Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst beiß

'
1 — 2 Eblöffel Kloster .

feit " 9 ? ucm 2 gestrichene Eblöffel Zucker mit etwa der dovvcl/en
Menge kochenden Wassers gut Iverruhrt trinken . In hartnacklgen Fällen wird
f«fLCn̂ nMĈ nUn9 2 ’ 01,61165 * wiederholt . Zur Nachkur und um Rück .
i ^ - . KigegenzuwirKcn ^ iedme man noch einige Tage , und zwar 2 — 3 mal täglich
an ^ remff2eeÄto trfraU ' ® C I etlgC t m cmcr Taffe beigem Pfefferminz , oder

Biele haben sich auf diese Weise geholfen I So schreibt Frau Martha MückeHausfrau , Düsseldorf, , Scheffel - Str . 116 am 16 .9 .40 : . Ich bin mit Klosterfrau »
trofe?nhe. n9 »ufneden . Besonders in Grivvezeiten nehme ich sofort bei auf .
nS ?nn<mnrrn° nUf

"
9h>

n .Klosterstau -Meüssengeist als »Heibtrank " und schon amUWuen Morgen suhle ich eine wesentliche Besserung .Weiter .Herr Peter Radermacher ( Bild nebenstehend ), Kraftfahrer . KAn -Nwoes

Tausche f . gleich
eine 3 - Zim .- W .

I aea . I - Zirn . - W ..
bevorzugt Süd¬
seite . Angebote
m . Preisangabe
u . E 842 an TB

I » ettöilfi i
Ja . Kanarien -

Kückenberd . I höhne vk . Borck -
Zvaffer . elektr . ° r . 17 . 4 l .. 10 -2

Lickt , evtl , mit ! Pelzmantel
Eartenbenutza . j ( Ozelot ) . Eroste

heit liegen . Damit will ich mich nicht etwa herausstreichen
und besser machen , als ich bin . Ich habe damals wirklich erst
überlegen müssen , ob ich zu Ihnen halten sollte oder ob die
lahrelangen Bande einer treuen Freundschaft mich zwangen ,
Herbert alles das zu sagen , was nach seiner Einstellung zu
den Frauen wissenswert für ihn sein mußte . Aber zur rechten
Zeit mußte ich dabei andern Wort denken , das uns unser alter
Ordinarius in Oberprima eingehämmert hatte : Sprich -nie
etwas Böses von einem Menschen , wenn du es nicht gewiß
weißt . Und wenn du es gewiß weißt , dann frage dich :
warum erzähle ich es . Sehen Sie , Dorothea , das ist so ein
Stuck Lebensweisheit , das man nie vergessen sollte . Nun . . .
öu herichten habe ich dann noch , daß ich Herbert seit jenem
Abend nicht mehr gesehen habe , denn ich bin am anderen
Morgen abgereist , ohne ihn vorher noch einmal zu sprechen ,
^ nzwrichen ist viel Zeit vergangen und ich bin mir über
manches klar geworden . Ich weiß heute auch , daß ich in
lener Stunde gar nicht anders handeln konnte . . .

"

. . - denn ich liebe dich , Dorothea . . . setzte er in Ge¬
danken hinzu und sein Blick suchte in der Dunkelheit die
Augen des Mädchens . Aber diese Augen waren wieder starr
hinausgerichtet in die Unendlichkeit des nächtlichen Meeres ,

War er auch dazu nicht weitläufig genug , wie Sie das so
schon nennen ? " 1

Brinkmann lächelte trübe . Er dachte an den Brief Her -
berts , den man ihm damals in Hamburg aufs Schiff nach -
gesandt hatte . Aber dieses letzte wollte er ihr für den Augen¬
blick noch ersparen Es würde ihr nur alle Unbefangenheit
ihm gegenüber nehmen , wenn Sie erst wußte , welchen Ver¬
dacht Herbert gegen sie beide hegte .

. » Sie haben recht , Dorothea . Gewiß . . . aber da war es
zu spat ."

Taselseroice
aus Privatbd ..

18iack . Blumen
mit Bienen ,

staatl . Meinen .
Mi verkaufen .

Näberes
Porzellanhaus

Kiebl .
Milbeimstrane .
Schlafzimmer .

Rostbaar - . Woll -
u . Kavokmatr ..
lckön . Cbaikel . .

Sofas u . Seffel .
Deckbetten und
Kiffen , ionstiae

Möbel aller Art
verkauft billig

Klavver .
Taunusstraste 40

und
Moritzstraste 3 .
Telefon 28459 ,

Sck ! eifl . -Komm .
mit Marmors ! ..
Estz .- Lamve und
Haaroarntevoick
140X480 . auterh .
zu vk Tel . 22165

als suchten sie dort zu lesen , welche Wege aus dieser Wirrnis
herausführten . Ein mühsam unterdrücktes Aufschluchzen
drang zu ihm herüber .

Endlich hatte sie sich wieder gefaßt .
„ Ich werde zu Herbert gehen

"
, sagte sie und ihre Stimm «

suchte die alte Sicherheit zurückzugewinnen , aber die Er .
regung des Augenblickes zitterte doch noch lange hindurch .
„ Es soll mein erster Weg | ein , sobald ich wieder in Deutsch¬
land bin . Ich habe ihm bitter Unrecht getan . . . und auch
Ihnen Doktor Brinkmann . Ich habe sehr schlecht von Ihnen
gedacht und habe Ihnen häßliche Dinge gesagt . Ich schäme
mich letzt . Können Sie mir vergeben ? "

Er nahm die Hand , die sie ihm bot und küßte sie . Und
es fiel ihm dann schwer , diese Hand wieder freigeben zu
muffen .

a 8

Wobn - Scklak - I n
“

äm Garage gesucht
Rieten aesuckt , Erb . Bismarckring 11 .

Sehr wertvolle Ringuhr
Ain de * Damentoilette von CaföBlum , Wilhelmstraße 46 , am

U
° unhSi ?Sirs7 ’ r1-

1' 40 , zwischen
Wfiinnnfj5 a ^ r liegen geblieben .
Abzugeben gegen

hohe Belohnung
Ott der Kaffe des Cafs Blum .

mi verkaufen
Klarentbalcr

« trabe 5 . 2 lks .
Samstaa und
Sonntaa von
10 — 17 Ubr .

! Möbl . Frontko .-
Zimmer . beizb ..
mi v . Oranien -
straste 27 , 1 r .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .21
2 nr . leere Zim .
evtl . Kück .- Ben . .

Sckwarzf . Nack -
mittagskleid .
bleu Abend¬

kleid . Er . 44/46 .
beid . wenig aetr .
vreisw . abzua .

Hindenburg -
alles 45

3mal sckellen
( nackmittaas ) .

H .- Wiutermant . .
kombin . Anzug ,
beid . gut erhalt .,
kür mittl . Fia ..
zu verk . Anzuf .
Samstaa 16 bis
20 und Sonntag

10 - 15 Pla -
^onenstr , 30 . 1 l .

Steinweg -
Flüael .

ganz wenig
aeioielt . oreis -
wert zu verk .

Saffenboff .
Humboldtstr 22

Wea . Auflösung
eines Haushalts

verick . -Möbel .
Haushaltunas -

„ gegenstände .
Porzell .. Eläier
u . Kückengerät

m . Sckreibt . als
I Alleinmieter .

Preis einfchl .
Frühst .. Lickt u .
Heiz . 45 — 50 M .

I Ana T 846 TB ,
2 mbl . Zimmer , I

möalickst mit
Kockaeleaenheit .
Nähe Adolfs -

allee . z . 1 . Jan . I
41 auf 2 Monate I
od . länger aef . I
Slng O 846 TV
Gut möbliertes

07 „ „ am An m .̂ u vvier mauermamer rouo neDenitet )enö ),Äramabrer Köln -Nivves

M6 .TÄS

untere Dotzb .
Straste , zu vm .

Adreffe zu erfr . , ----- -------
i Taabl -V . Hg Preis - Anaeb . u .

I Leeres Zimmer .
F 848 an T .»V .

sonnig , mit ei . Kleiner trock .
Lickt u . Kockael . Lagerraum

I sofort oder I zum Möbel -
soäter zu verm . unterstellen c.e =
Blückervlatz 5 . I luckt Anaeb u .
3 . Stock links . F 847 an T .- Vl .

Beklommen sah sie zu ihm auf . Sie konnte bei der
Dunkelheit nicht lesen , was in seinen Zügen vorging , aber
sie fühlte , dag ttt dem Druck seiner Hand etwas lag , das ihr
Wohltat . Irgendwie war es ihr auch im Herzen leid um den
Mann da vor ihr . Zudem war er auch so anders als Her »
bert Und dunkel ahnte sie , daß dieser Händedruck mehr sagenwollte , als sein Mund hier in Worten aussprechen durfte

$
mieden Tag waren sie nun zusammen . Sie hatten eilt »

ander soviel zu sagen . Und noch in mancher stillen Nacht¬
stunde standen sie einsam hier oben beieinander , in langsam
versickerndem Gespräch , in stummer Bewunderung hinqegeben
an den unvergänglichen und unvergleichlichen Zauber der
aus dem gottlrch - gewaltigen Zusammenklang der Elemente

neu aufrauschte .
__________________

( Fortsetzung folgt . )

sie
-ftS Ml ™

’
s ? es eiWSWÜS

, . Sie fühlte das Zielsichere dieser Frage , fühlte wie Ke

cs tal5b2BnhHntneh
5? ° It rot

. un? HA wurde und
’
empfanb

r
® “ I® Sßo ^ Itat , daß er es in der Dunkelheit nicht sehen

D
" nv ®

; me ? V ^ ^ atte richt ' War es nicht gerade die Furcht
Nein hi ^ ion ? gewesen , vor der sie damals geflohen waA

■J - X » le .

unb
,

ni » a,n ' irt | 2hnen ( eilte Rechenschaft schuldig 6inund nicht weiß , was gerade Sie zu dieser Frage berechtigt .
tAk

’
V

65 ^ ad einmal eine Stunde in meinem Leben wo ick
schwach genug war , die Wahrheit zu verschweigen

'
wo ein

k -Ä . nnausgefvrocken blieb , das mein ganzes Leben viel -
leicht in andere Bahnen gelenkt hätte . . . "

, - 5ic schwieg und er fühlte , daß er ihr
'
jetzt ein wenig Zeit

mnnhnvhf ^ ri ,
rt

m s10 eine Weile auf bu im
Mondlicht glitzernden Wellen hinaus .

ES Mir denken , Dorothea "
, kam dann leise und

verstehend seine Stimme aus dem Dunkel neben ihr Ick
esnni* tar* erbet --5 A ? Üch ? .n schon von früher her . . . da ist

PO » Ätj !
‘rÄbte Zusammenhänge zu erraten .

"
Sie nickte vor sich hm .
„ Außerdem haben Sie ja auch an jenem Abend im

" 7 , e,6fl b " - b

Doch er ging auf diesen Ton nicht ein .
W ' *

o " l !^ ^ i
. die Schultern und ein leises , etwas

hochmütiges Lächeln spielte um ihren Mund .

« wir kommt diese Antwort nicht ganz unerwartet ,Doktor Brinkmann . Sie ist auch nicht schwer zu verstehen
Warum sollten Sie ohne Not jetzt etwas zugeben , was

^
ichIhnen doch nie beweisen konnte ? "

„ Und wenn ich Ihnen nun beweisen könnte ? "

Brinkmann "
bei Xot ' e^ neugierig , Doktor |

Dorochea ? "^ ^ 3 ^ nen
, 5ct6crts Briefe Beweis genug ,

„ Briefe , dieser Ihnen geschrieben hat ? "

. . . ' ' »
ud warum hat er sich dann nicht auch nach mir um »

fletan ? Sie selbst haben , a Mittel und Wege gefunden , die
zu mtr führten . Warum nicht auch er ? "

. Verzweifelt seufzte er auf . Es war schwerer , als er qe -
dacht hatte . ö

„ Herbert ist in solchen Dingen etwas schwerfällig Ich
kenne ihn bann vielleicht besser . Eine gewisse Weltläufigkeit
ging ihm schon stets ab .

" " “ “ “ Twen

(£ nte rasche , ungebulbige Bewegung nahm ihm bas Wort
vom Munde .

„ Aber als Sie dann wußten , wo ich zu finden war ,warum haben Sie ihm da nicht den Weg zu mir gewiesen -̂

[ TOannlithePersöHsî

© ortenarbeiter
aesuckt .

Obttkutture »
Peter Köttel .

Franks . Str . 83d

Sausburscke
( Radfahrer )

sofort aesuckt .
C . Foir » .

Nackf ..
28 . Meyer .

Lanaaaffe 37 .

| 6tellenflefHifte
~~

) |
| Weibliche gerfönen

~~
|

Mädchen . 24 I . .
würde in ae »

vsleatem Haus¬
halt bas Kocken

übernehmen .
auch im Nähen

I , . , Ein kurzes ironisches Auflachen flatterte aus ber Dunkel¬
heit zu ihm herüber .

» Zu spät . . . ! Trotzbem Sie bester als jeber anbete
wissen mußten unb wohl auch gewußt haben , baß ich Herbert
nur ihretwegen verlosten hatte . Weil es für mich gar keinen
Zweifel mehr gab , baß Sie als fein bester Freunb ihm auch
alles sagen würben , was Sie von mir wußten "

Ihr Starrsinn machte ihn verzagt . Wie tief mußten
Irrtum unb Mißtrauen in ihrem Herzen wurzeln .

„ Aber ich habe ihm boch nichts gesagt . . . nicht ein Wort
mehr haben wir an jenem Abenb über Sie gesprochen "

, be -
teuerte er . War es wirklich nötig , ihr Herberts letzten Brief
letzt schon zu zeigen ?

Aber sie gab noch immer nicht nach .
. » Und Sie verlangen nun , daß ich Ihnen das so ohne

weiteres glauben soll ? Halten Sie mich doch nicht für nah ?.
® le .konnten es ja damals kaum erwarten , daß ich den
„ Grünen

, Baum " wieder verließ , damit Sie ja nur recht
schnell mit Ihrer Weisheit herauskommen konnten . Oder
haben Sie daran inzwischen vergessen , Doktor Brinkmann ? "

Verzweifelt schüttelte er den Kopf .
„ Natürlich riet ich Ihnen an jenem Abend dazu , Ihren

Dienst wieder aufzusuchen . Aber doch nur , weil ich die
St ^ iahon sofort übersah . . .

"

„ Sehr wahr . . ." , warf sie ironisch ein .
„ Und weil ich Ihnen das Peinliche des Augenblickes er »

foaren rooCte . Verstehen Sie mich doch endlich , Dorothea !
Ich gebe Ihnen mein heiliges Ehrenwort , daß alles so ist
wie Sie es eben aus meinem Munde gehört haben . Wollen
Sie nur nun glauben ? "

, Mit verhaltenem Atem sah sie zu ihm auf . Trotz der
hetzen Erregung , die ihn nun ergriffen hatte , klangen seine
Worte einfach , bescheiden und doch wieder so bestimmt , daß
sie völlig entwaffnet war .

. „ Mein Gott . . . das alles darf doch aber nicht wahr
fein . "

, sagte sie leise und zu sich selbst , die Hände fest in¬
einander gepreßt und den Blick geradeaus auf bas Meer
hinausgerichtet . Unb bann plötzlich roieber zu ihm gewendet :
„ Es darf nicht wahrsein , Doktor , nein ! Sagen Sie mir daß
es nicht wahr ist . .

"
, bat sie flehentlich und griff wie ver -

nicktet nut beiden Händen nach seiner Rechten , die neben ihr
auf ber Reling ruhte .

Der jähe , unvermutete Ausbruch eines offensichtlich
lange unterbrückten Gefühls packte nun auch ihn unb machte
ihn verwirrt . Alles was er selbst für biefe Frau fühlte ,
ooue er in biefer Stunbe mit Gewalt zurückgebrängt . Sie
war bie Verlobte bes Freunbes , neben biefer Tatsache mußte
alles eigene Wünschen schweigen . Unb nun stand sie hier
bicht vor ihm « nb hielt mit ftebernben Fingern seine Hanb
umklammert unb ihre Augen suchten bie seinen unb bettelten
um ein Wort . . . ein Wort , bas er ihr verweigern mußte .

Schwerfällig schüttelte er bett Kopf unb löste seine Hanb
aus ber ihren . Wieviel einfacher wäre alles gewesen , hätte
er sie letzt an sich ziehen unb ihr alles sagen können , was sein
Herz erfüllte .

So aber trat er einen kurzen Schritt zurück .
Ya6 *11' Dorothea , es ist schon so . Ich habe noch zu keinem

Menschen von ben Dingen gesprochen , bie in ber Verganqen -

[ WohNlllWtaös- |
Höhenlage bei
Schlangenbad .

Eebe möbliert ,
oder I . Zimmer

mit kleinem

Näbtischchen .
Erammovh . 4 .—
kl Gasheizoi . S .-
ZI. Regulator 4 .-
üu verk . Meyer .

Blückerttr . 38 .
3 . Stock .

28ä !cheschrank .
. Sckuhickrank .
Kinderbett und

Kommode
Mi verkaufen .

Koller .
Hermannstr . 5 .

Mod . Küche
billig au verk .

^ Holland .
. Sebanffraffe 5 .

Wertvoller ,
durchgewebter

Deutsch . Tevvick ,
2X3 Meter , xu

verkaufen . Adr .
un T .- Verl , Utz

Kinderwagen ,
wein , für 20 .- -
RM zu verkauf .

Adylfstraffe 9 .
Parterre links .

aeaen gleiches I 42 . Kaiser¬
in Wiesbaden arammovbon
ab . Angebote mit Ständer vk

unter M 846 an Mareiner .
den Taabl . -Vl . I Bertramstr . 4 . 3

Kaufm
. Lehrling

mit Gymnas .- oder Mittelschulbildung
und guten Zeugnissen zum 1 . 4 . 1941
gesucht . - Selbstgeschr . Angebote an

P . A . Stoss Nachf .

| | SermirtiingtiT]
Zim . u . Kucke .
Vorderh . . Frtio ..
au verm . Näh .
im Taahl . - V . Hl
Von 10 -11 , 3 -4 ,
Schön möblierte

Wohnung .
2 Zimmer . Bad
Mi verm . Adr . i .
Taabl .- Vl . Hk !

Hausgehilfin
Mim 1 . Dez . ae¬

suckt . Kaiser -
Friedr . - Rina 48 .

2 Stock .
Saub . Mädchen

od . jg . Frau
für Haushalt u .

Beihilfe in
Geschäft für

wockentaas ae¬
suckt . Ana . S 840
ar . b . Taabl .- Vl .

Alleintteb . Frau
ober

saub . Mädchen
bis über Mittag

als Haus¬
gehilfin aesuckt .
Ana . I ) 847 TV .

Fleihiges ehrl .
Mädchen

für Haushalt
gesucht

sofort ob . soäter .
Bäckerei

Willi Säufer .
Moritzftrane 8 .

OrdenU . Frau
?. Labenvutzen

gesucht . Bauer .
Michelsbera 20 .

Laben .

Hübner ,
liährig . mieber
bald am Leaen .
iu verkauf . Zu
Haufe Sonntaa -

moraen .
Bielke .

Sckiersteiner
Straffe 90 .

2 Do . -Armband -
ubren . 1 ver -

aolbet u . 1 filb ..
2 Serrenmäntel .
1 Knabenmantel

für 10L beid .
aetraa .. 2 Auto -
Decken . 450X17 .

»u verkaufen .
Schierfteiner

Jahnktr . 11 , 2 , | Adolfsallee ein
fev . möbl . Zim . I int 1 . St . aelea .

Mt vermieten , mod möbliertes
Gut möbliertes ■ Wohnscklafztm .

Wohnfchlafum .

| etellenangebote

^ Weibliche Personen
"

Earderobefrau
für Abend¬

stunden gekuckt .
Scala - Bariete

Tücht . Flickfrau
aefuckt . in oder
auffer d . Hauke .
Angebote unter
G 844 an T .- V .

Fräulein .
Miverläffia . mit
aut . Charakter .
Mir selbständig .
Führung eines

aeofleaten
Haushaltes mit
evtl Familien -

ankLlust gekuckt .
Erfahrung in

all . Hausarbeit ,
unb Kockkennt -
niffen . Ana u .
W 846 an TV .

Mädchen , bas
kocken kann , in
Laush , f . aleick
ober kväter gek ..
evtl , auch tags¬
über . Abelheib -
straste 61 . 1 . St .

Männliche Personen I Möbl . Doovel .i .-- -------- fr ., a . rn . Penk .
Kraftfahrer Dotzb Str . 31 . 1

Stelle . Schön mbl . Zim .
21ns1 E

<84d1T9t3 Mauritius -H 844 TV . I ftrane 12 . 1 . St .

Adolfsallee 34 . unb Küche .
Hvt „ gut möbl . I Rng H 843 TV
Wobnkchlafn . fr . Suche in ber

Strafe 13 .
4 . Stock links .

Seifer .

Fast neuer fchw .
Eabard . -Mantel

Er . 46 . innen
Gummi , vreisw .
s vk . W .-Dotzh ..
Taunusktrafe 4 .

1 . Stock .

2 leere Zimmer .
K .- Ben . . au vm .

Rheingauer
Strafe 6 , 3 r .

Leere heizbare
Mansarde

zu Derrn . Näh .
Webers . 56 , 2 l .

Mietgchtze ] |
Ruhige Dame
kuckt Zimmer

^ > vi
'
scksn zwei Welten

VRoman von Ernst Grau
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